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Vas Neueste vom Tage.
Die rcichsländische Berfasiung .

B e r l i «, 19. Mai . Die vertraulichen
Besprechungen  der Parteien und der
Neaicruugsvcrtreter in der elsaß-lothrin-
ailcheu Frage habe« seit gestern  eine
Wendung zum Gute«  genommen , die
der Hoffnung ans eine Ausgleichung der Ge¬
gensätze neue Nahrung »«geführt hat.

Landtagsersatzwahl.
Riesky. 19. Mai. Bei der gestrigen Land¬

tagsersatzwahl  im Wahlkreiie 9. Lieg-
«itz erhielt Rittmeister von Jena-
Jahmen  fKons .) 233. der Rentier Nisch-
w i tz. Ni e S ky lNtl .) 102 Stimmen , v. Jena
ist somit gewählt.

Prinz Heinrich in Karlsruhe.
Karlsruhe. 19. Mai. Prinz Heinrich

von Preußen ist gestern anläßlich desZu-
verlässigkeitssluges am Ober¬
rhein  im Automobil hier eingetroffen und
hat im Grotzherzoalichen Schlosse Wohnung
genommen.

Das Befinden des Papstes.
Rom. 19. Mai. Wie „Tribuna" meldet,

ist das Befinden  d e s P a v ste s zufrie¬
denstellend. Der Papst wird zu den Krö¬
nungsfeierlichkeiten in London
eine außerordentliche Gesandtschaft mit dem
früheren Nuntius in Wien. Monsignore Gra¬
nits di Belmonte . an der Spitze entsenden.

Der drohende Weltscemaunsstreik.
London.  19. Mai . Nach einer Meldung

aus Newcastle  nähert sich die Frage eines
Ausstandes der Seelente  der Ent¬
scheidung Als Tag des allgemeinen Ans¬
standes wird der 29. Mai genannt, doch»st es
schwer, eiue ossizielle Bestätigung zn erhalte«.

Rusiische Flottenbauten.
Petersburg . 19. Mai . Die Budget ko m-

Mission der Reichsduma  nahm mit 20
gegen 9 Stimmen eine Gesetzesvorlage an.
nach welcher dem Marineminlsterium , die
nötigen Mittel zumBauvon Linien-
schissen  für das baltische Meer angewiesen
werden-

Pressekongrctz und Weltausstellung.
Turi«, 19. Mai. Die deutschen Delegierten

des InternationalenPressekon¬
gresses  besuchten gestern die deutsche Ab¬
teilung der Weltausstellung  unter
Führung des deutschen Generalkommissars
Geheimrats Buslex.

Die Türkei und Bulgarien . .
Sofia , 19. Mai . Der türkische Minister

des Aeußeren drückte dem vulgaris che n
Gesandten  in Konstantinopel den großen
Schmerz der Pforte über die Ermordung
des bulgarischen Hauptmanns  an
der Grenze aus und teilte mit . daß die tür¬
kische Regierung eine strenge Unter-
suchung  eingeleitet habe.

Dänischer Besuch i« Paris.
Paris,  19. Mai . Präsident Fallisres

gab zu Ehren des dänischen Königspaares er»
Frühstück, an dem auch die Minister C r u pp i
und Delcasf6  teilnahmeu.

Kämpfe i« Albanien.
Konstantinopel. 19. Mai . Nach einer De-

pesche des Malis von Skutart  fand ber
Guninje ein Zusammenstoß  zwischen
türkischen Truppen und einer starken Bande
Aufständischer unter ihrem Führer Peno . der
gefangen genommen wurde , statt.
Kommiflion für zwischenstaatlichen Handel.

Washington, 10. Mai . Die Kommission für
den zwischenstaatlichen Handel  er¬
klärte. daß sie in der Frage der Zweig¬
bahnen  vor dem Spätherbst keine Ent¬
scheidung treffe.

Hcrbstmanöver in China.
Peking. 19. Mai . Ein kaiserliches

Edikt  ordnet für den Herbst die Abhal¬
tung von Manövern  in der. Umgegend
von Jung -Ping -Fu in der Provinz Tschrli
für die Gardetruppen und die in der Nahe
Pekings stehenden Linien -Divisionen an.

Die Pest auf Java.
Amsterdam.  19 . Mai . In der ver¬

flossenen Woche sind aus Java 189 Pest-
fälle,  darunter vier an Lungenpest. vorgc-
kommen. 129 Personen find gestorbcn.

Chinesische Prohibitivzensur.
Mulden. 19. Mai. Aus Anordnung der

Zentralregierung  wurde verboten,
daß die Zeitungen ungepr ufe Nach¬
richt  e n über die Tattgk  e t t R u ß l a n d s
»nd Japans i» der MaudiLuret Hungen.

Deutschland und die Trusts. Rundschau.
Der „fossile" Oberste Gerichtshof in den

Bereinigten Staaten Nordamerikas , der sei¬
nen der Vorzeit entlehnten Beinamen den
kecken Angriffen des Rauhreiters Roosevell
verdankt, hat endlich ein schon lange erwar¬
tetes Urteil gegen  d e n O >l - T r » st
gesprochen. Es lautet scharf und entschieden,
denn die Auflösung der Standard O>l-Com-
pagnie. die die Konkurrenten zermalmt und
den gesamten Oclhandcl monopolisiert . ist
ausgesprochen. Aber der Zusatz, daß das Ge¬
schäft weiter gehen kann, sobald es,entspre¬
chend dem S h e r m a n sche n Antitrust-
g e se tz wieder in gesetzliche Bahnen gebracht
sei. macht für die Umgehuna des Urteils¬
spruches Tür und Tor auf. Die deutschen
Aktienbesitzer des OU-Trustes haben sich über
den Schiedsspruch nicht besonders aufgeregt,
und bei den Großbanken und den Börsen
Europas blieb die anscheinend so einschnei¬
dend-bedeutungsvolle Kabelmeldnng ohne be¬
sonderen Eindruck. Von Bedeutung wird erst
die Stellung des Repräsentantenhauses zu
der Versügung des Obersten Gerichtshofes
sein, denn jenes hat auf die ergangene Eni-
scheidung hin sofort den Beschluß gefaßt. eine
Untersuchung auch gegen den S t a h l t r u ,t
einzuleiten und zu diesem Zwecke einen
Stcuerausschuh eingesetzt.

Die Politik hinter den Kulissen ist in
Amerika immer ganz etwas anderes als die
auf der Szene. Daß aber ein tiefer Ritz zwi¬
schen den Hochschutzzöllnern der Trusts und
den gemäßigten Schutzzüllnern entstanden ist.
haben schon die letzten Wahlen unzweideutig
bewiesen. Die Tatsache, daß sich so viele repu¬
blikanische Kongreßmitglieder zu eurer offe¬
nen Revolte gegen die Herrschaft der Cannon
und Genosien verstanden haben, ergibt doch
die Möglichkeit, daß die ..Standpatters
schließlich eine Niederlage erleiden . Immer¬
hin dürfen wir in Deutschland die Erwar¬
tungen nicht zu hoch spannen, daß die Richt¬
linien der Zollpolitik, deren Ausdruck der
vor Jahresfrist in Kraft getretene Payne-
Aldrich-Tarif ist. in absehbarer Zeit verlassen
werden. Die Handels- und zollpolitische Ent¬
wickelung, die die Vereinigten Staaten durch¬
machen, ist für unsere wirtschaftliche Zukunft
aber so mitbestimmend, daß wir wünschen
müssen, das Gewitter , das srch jetzt über den
Trusts entladet , möge den Dunst lichten, der
auf den über das Atlantische Meer führenden
Schiffahrts - und Handelswegen lagert.

Die Tarifreform , die von Roosevelt unter
dem Leitwort der Ermäßigung allzu hoher
Zollsätze begonnen war , gestaltete sich unter
den Einflüssen der Trusts zu einer sehr fühl¬
baren Zollerhöhung, und wenn Deutschland
auch die Rechte der meistbegünstigten Staaten
zugestanden sind, so haben wir dieselben doch
recht teuer erkaufen müssen- Da rüdes die
auswärtige Handelsbilanz in der Vereinig¬
ten Staaten von Monat zu Monat ungün¬
stigere Ziffern zeigt, und da man drüben be¬
sonders in der Kalifrage trübe Ersahrrmgen
gemacht hat. so dämmert ganz allmählich die
Einsicht herauf, daß die übertriebene gegen-
seitige Absperrung der Lander gegen ihre
Erzeugnisse dem Wohle des Staates nicht zu¬
träglich ist.

Deutschland ist im Jahre 1900 der Union
mit seinem Konventionaltarife in so weit¬
gehender Weise entgegengekommen, daß ma-,
in den Vereinigten Staaten selbst nicht ncki
der Möglichkeit weiterer Zugeständnisse rech¬
net. Wohl aber ist es Sache des Kongresses,
die politische Freundschaft zu Deutschland mit
der wirtschaftlichen in Einklang zu bringen.

I In welchen Bahnen sich die Handelspolitik
der Union ferner bewegen will, mutz die
Tragweite des jüngsten Spruches gegen den
Oeltrust lehren. Es wird sich zeigen, ob &«
Entrüstung gegen die monopolistischen Jn-
teresienkreise praktische Fortschritte zu erzie¬
len vermag. Die Standard Oil -Compagn .e
war nicht zum ersten Mal Gegenstand einer,
gerichtlichen Verurteilung . Sie hatte bekannt¬
lich schon die berühmte Geldstrafe von .29 Mil¬
lionen Dollar zudiktiert bekommen, die spater
ausgehoben wurde. Der mächtige Rockeseller-
Trust wird auch diesmal schwerlich ins Her«
getroffen werden. Erst wenn nach dem Oer-
und Stahltrust die Kupfer- und Baumwol-
lentrusts aufgelöst werden , und wenn das
amerikanische Geschäft dann wirklich in gesetz¬
liche Bahnen gelangt, wird man dem jetzigen
Urteil auch in Deutschland grundsätzliche Be¬
deutung zusprechen können. -r,er Kamps g>>
gen das Ausbeutertum in Amerika selbst
wird durch den Spruch des Buudcsgerichts
jedenfalls arell beleuchtet.

Londoner Kaisertage.
Der Kaiser  unternahm gestern eine Aus¬

fahrt in Begleitung des Obersten Legge. Um
1 Uhr folgte der Kaiser einer Einladung
zum Frühstück beim Kriegsministcr H a l -
d a n c. Die Kaiserin  besuchte in Beglei¬
tung des Botschaftsrats v. Kühlmann und
der Oberhofmeisteri» von Brockdorf das
deutsche Waisenhaus und das Hospital Dal-
ston. Bor dem Hospital waren die Kinder der
deutschen Schulen ausgestellt, die die Kaiserin
mit „Deutschland. Deutschland, über alles
begrüßten. Am Nachmittag fuhren die K a i -
se r i n und die K ö n i g i n rm Automobil
vom Buckingham-Palast nach Windsor.
Der Kaiser und der König  folgten eine
halbe Stunde später. Ungefähr 490 Kinder
der katholischen Schule, die sich ln Hammer-
smith-Rvad ausgestellt hatten, lubeltcn den
Majestäten zu und schwenkten Fahnen . Die
Prinzessin Viktoria Luise machte gestern mor¬
gen eine Ausfahrt . Der Kaiser stattete vor¬
mittags dem Zoologischen Garten einen Be¬
such ab.

Das Kronprinzcnpaar am Zarenhose.
Das deutsche Kronprinzcnpaar

ist gestern mittag aus Zarskoje Selo in Pe¬
tersburg  eingetroffen . Es fand em mili¬
tärischer Empfang statt. Die Straßen zeigen

!reichen Flaggenschmuck. Die Gäste verlebten
' den gestrigen Tag in Petersburg . Der erste
Besuch galt der Z a r i n - M u t t er . »m
Anttschkow-Palais , wo das Frühstück einge¬
nommen wurde. Darauf fand ein Besuch der
Festungskirche statt, worauf ein Kranzam
Grabe Alexander III . und an dem des Groß¬
vaters der Kronprinzessin, des Großfürsten
Michael Nikolajewitsch niedergelcgt wurde.
Im Winter -Palais erfolgte . der Empfang
einer Deputation von 30 Reichsdeutschen.

Neue preußische Wahlrechtsvorlage?
Wie man hört, hat der Ministerpräsident

v. Bethmann - Hollweg  m der letzten
Sitzung des Gesamtstaatsministeriums neue
Verhandlungen zwischen den , preußischen
Ministerien über die Grundsätze einer
Verfassungsreform  für Preußen ern-
qcleitet. Die neue Wahlrechtsvorlage soll »m
Januar nächsten Jahres , dem Landtag zu¬
gehen. Eine Bestätigung dieser Nachricht war
jedoch bis zur Stunde nicht zu erhalten.

Ans der Budgctkommlfiion
Die Budgetkommission  des Reichs¬

tages beriet den Gesetzentwurf betreffend die
Tagesgelder,  Fuhrkosten und Umzugs¬
kosten der Kolonialbeamten.  Sie be¬
schloß einmütig, daß nicht Kilometer - und
Tagegelder gezahlt werden, sondern die tat¬
sächlichen Beförderungsgebühren »n Anrech¬
nung kommen sollen. Damit ist der grund¬
sätzliche Teil dieses Gesetzentwurfs gefallen.

Deutsch-schwedischer Handel.
Anläßlich des Abschlusses des deutsch-

schwedischen Handelsvertrages ist folgende
Statistik von Interesse : die deutsche Ein¬
fuhr aus Schweden  belief sich »m abge¬
laufenen Jahre im Spezialhandel und ohne
Edelmetalle auf 163.8 Millionen Mark gegen
141.8 Millionen Mark rm Voriahre , die
Ausfuhr  auf 190.5 Millionen Mark gegen
166.2 Millionen Mark. Die Einfuhr hob sich
aeft&rt das Vorjahr um 15.5 v. H., dre Aus-
fuhr dagegen um 22 v. H.

Eine Britisch-Deutsche Stiftung.
Der bekannte, auch durch vielfache Akte

der Wohltätigkeit ausgezeichnete Sir Ei¬
ne st Cassel  hat unter dem Name» „Kö¬
nig Eduard VII . Britisch-Deutsche Stiftung
mit einem Kapital von 2 MilUvneu Mark
eine Stiftung zu Gunsten rn Deutschland sich
aufhaltendcr hilfsbedürftiger Engländer er¬
richtet und den Antrag auf landesherrliche
Bestätigung der Stiftung gestellt., ^ r K a,°ser und die Kaiserin  haben das Protek¬
torat übernommen. Die Stiftung soll von
einem Verwaltungsausschutz geleitet werden,
zu deren Mitgliedern der Kaiser ernannt
bat : Staatssekretär a. D . Frhrn . v. Miel-
mann . Staatsminister a. D . von Posa-
dowsky. Vize-Oberzeremonienmelster und
Kammerherrn von dem Knesebeck, Oberprast-
dent a D. v. Loebell. Generaldirektor Bal¬
lin . Geh. Kommerzienrat E. Arnhold . Mini¬
sterialdirektor Lewald und Bankier Max
M Marburg . Diese Stiftung findet Anleh¬
nung und Ergänzung in einer von Sir Ei¬
nest Cassel gleichzeitig in England errichteten
gleichartigen Stiftung , die sich die Fürsorge
für hilfsbedürftige Deutsche in England zur
Aufgabe stellt und deren Protektorat der Kö¬
nig und die Königin von England übernom¬
men haben. Die hochherzige Tat Sir Einest
Cassels kann auch hier nur mit Freude be¬
grüßt werden " nd läßt die Hoffnung berech¬

tigt erscheinen, daß auch sie sich zu einem
neuen Bindeglied zwischen den Verden
stammverwandten Nationen entwickelt.

Abgeordneten-Dläte» in England.
Die Einführung der Zahlung von

Diäten an die Unterhaus - Abge¬
ordneten  wird gemäß der von Chamber-
lain ausgegebenen Parole von der konserva¬
tiven Presse bekämpft. „Da,ln Graphic" hofft,
daß sich im Parlament eine beträchtliche
Mehrheit finden werde, die gegen die
Neuerung protestiere. ..Darin Marl steht be¬
reits iveiter in die Zukunft und meint, daß
schließlich in allen Ehrenämtern bezahlte
Kräfte stehen.

Portugiesische Sorge«.
Die Beschlagnahme von 200 anarchistischen

Fahnen in Braga hat im Lande großes
Aufsehen  erregt . Es ist festgestellt̂daß die
Fahnen neu hergestellt worden sind und
eben jetzt im Lande verteilt werden sollten,
um bei einer Erhebung gegen die Republik
Verwendung zu finden. Auch der Schmug¬
gel von Schießwasfen und Munition von der
spanischen Grenze dauert unausgesetzt fort.
Es ist jetzt dck Regierung gelungen, ber
Schmugglern eine große Menge von Waffen
ru besÄlcmncrhmen, die vom Kr êgsmrnl-
sterium in Verwahrung genommen worden
sind.

Rußland und Japan.
Nach einer Depesche aus Shanghai  de¬

mentiert der dortige russische Konsul die Nach¬
richt, daß gegenwärtig zwischen Rußland
und Japan  Verhandlungen über ein ge¬
meinsames  V o r g eh en , zum Schutze
der beiderseitigen Interessen in der Mand¬
schurei in der Schwebe seien. Der Konsul
erklärte , die russische Politik bezwecke ledig¬
lich die Aufrechterhaltung des Status arw in
Ostasien und die Unterhaltung freundschaft¬
licher Beziehungen zu China.

MexikanischeFriedenshofsnungen.
Nach einer Meldung aus Mexiko  wird,

wenn Diaz  abdankt . Madero  der
Hauptberater des interimistischen Prafidentcn
De la Barra . Dies wird als tatsEiche
Einrichtung einer gemeinsamen Präsident¬
schaft betrachtet, die bis zu den »n sechs Mo¬
naten stattfindenden Wahlen dauern wird.
Die Sitzung des Kabinettsrats , in der der
Verzicht des Präsidenten Diaz angekündigt
wurde , war sehr ergreifend. Nach einer Mel¬
dung von autoritativer Seite verlaßt Diaz
das Land nicht. Das Geschäftsleben litt sehr
unter dem Krieg. Allgemeines Friedensbe¬
dürfnis herrscht unter der Bevölkerung. Die
Waffenstillstandsbedingungen enthalten d,e
Neutralisation der Eisenbahnen und Tele¬
graphen . _

Deutscher Reichstag.
(178. Sitzung dom 18. Mai.)

Die zweite Lesung der Reichs» er.
sicberungsordnung  wird fortgesetzt.
Die landwirtschaftliche Unfallversicherung
umfaßt die 913 bis 1035- Nach § 918 sind
BÄriebsbeamt - mit einem JahresarbeitSver,
dienst bis zu 5000M versicherungspflichtlg.
Ein Antrag Dr . Potthoff (f . Bv.) auf
Streichung der Gehaltsgrenze wird abge^
lehnt , desgleichen em Antrag Potthoff, der
für die Bemessung der Rente den Jahresver-
dienst nicht schon, soweit er 1800Ä übersteigt,
sondern erst bei 3000 Ji  nur zu einem Drit¬
tel angerechnet haben will- ^ , ^ 4. sowie
einige andere Paragraphen beschäftigen stcy
nit dem ,pj aWa6e 6e§  Stenerfnßes.
Nach § 964 muß die Satzung u. a. bestimmen
über den „Maßstab sür das Umlegen der
Beiträge und. soweit diese nicht nach Steuern
umgelegt werden, das Verfahren beim Ab¬
schätzen und Veranlagen". . „ - „ r

Die Abgg. Dörksen  lRp .i und Gabel
kw. Vg.) beantragen, den Steuer -Maßstab
ganz ans der Unsall-Versicherung herauszu-

^Abg " ' D ö r kse n (Rv.) begründet den An-
traq . Es handelt sich vor allem um d,e Grund¬
steuer Diese sei ein ganz unzureichender,
nahezu an Willkür grenzender Matzstab.

'Zlbg. Klose  lZtr .j stimmt für seine Per-
,0 ”Ä . Neuner (Ntl .j ist gegen den An¬
trag denn er laufe darauf hinaus , das
Verwalt,rngSrecht der Bernfsgcuosienfchafte«

ÄU Abg .' 'F e g't e r ff. Vpj stimmt dem Abge¬
ordneten Dörksen zn. , ,

Ministerialdirektor Caspar:  Nach dem
Gesetz soll der Grundsteuer-Maßstab nur dorr
angewendct werden, wo er paßt. ZwerDrit-
tel der BeruiLaLnoßenscharten habe« SÄ ö»

l
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die Beibehaltung ausgesprochen. Es liegt
also kein Grund vor, etwas zu vernichten
nachdem es 25 Jahre bestanden hat und die
Beteiligten sich wohl dabei fühlen.

Abg. Molkenbuhr (Soz .j unterstützt
den Antrag Dörksen-

Abg. Graf W e sta r v (Kons ) spricht da
gegen. Unzutreffend sei es, baß der kleine
Grundbesitz ungerecht behandelt wird.

Abg. Vogt - Halsi (w . V».) spricht
ebenfalls gegen den Antrag Dörksen aus . —
In namentlicher Abstimmung wird der An¬
trag Dörksen mit 170 gegen 141 Stimmen bei
drei Enthaltungen abgelehnt. Mit der Min
derheit stimmten die Bolksvartei , Sozial¬
demokraten. Polen und einzelne Mitglieder
der anderen Parteien . Nach 8 967 ist das
Neichsversicherungsamt nicht berechtigt, an¬
stelle der landwirtschaftlichen Berufsgenossen¬
schaften

Unfallverhütuugsvorschristen
zu erlassen und technische Aufsichtsbeamte
anzustellen.

Abg. Eichhorn (Soz .) beantragt Strei¬
chung dieser Bestimmung.

Abg. Gothein (f . Bps : Wir haben in
der Landwirtschaft eine kolossale Unfall-
zisfer. — Die namentliche Abstimmung ergibt
die Aufrechterhaltung des Kommissionsbe¬
schlusses mit 188 gegen 180 Stimmen bei einer
Enthaltung . — Bei Aufrufung des 8 1000
werden Bravorufe laut . Der Rest des Ab¬
schnittes über die landwirtschaftliche Unfall¬
versicherung wird nur noch durch einen un¬
wesentlichen Kompromiß-Antrag geändert.
Die

See-Unsall-Berficherung
umfaßt die §§ 1036 bis 1211.

Abg. Schwarz (Soz .) erzielt lauten Bei¬
fall auf der Rechten mit seinem Antrag , die
Diskussion über eine Reihe von Paragraphen
zu verbinden . Er begründet Anträge , die
sich auf ausländische Schisse beziehen.

Abg. Molkenbuhr (Soz .j begründet
einen Antrag auf Einbeziehung der klima¬
tischen Krankheiten in die Leistungs-Ver¬
pflichtungen der Seeberufs -Genossenschaft- —
Die Anträge werden abgelehnt, ebenso ein
Antrag der Volkspartei , der auch hier den
Kreis der Versicherten erweitern will. Das
dritte Buch der Unfall-Versicherung wird er¬
ledigt einschließlich8 1211. — Heute Weiter-
berat ung.

preußischer Landtag.
<Abgeordnr«e»hi>»s.Sitzung vom 18. Mai .)

Das Abgeordnetenhaus  hat gestern
die 2. Lesung des Feuerbestattungs-
ge setz es  erledigt . Die Abstimmung über
8 1. der bestimmt, daß die Feuerbestattung
nur in landespolizeilich genehmigten Anla¬
gen erfolgen darf, war namentlich. Sie er¬
gab die Anucchme des Paragraphen
mit 176 gegen Y58 Stimmen bei einer Ent¬
haltung . Geschlossen stimmten dafür die Na¬
tionalliberalen , die Bolksvartei , die Frei¬
konservativen und die Sozialdemokraten,
dagegen die Mehrzahl der Konservativen,
des Zentrums und die Polen . Von den Kon¬
servativen stimmten 36 für den Paragraphen.

Die übrigen Paragraphen wurden ohne
Debatte in der Fassung der Kommission an- '
genommen. Dann wurde noch die Denkschrift
für das Jahr 1910 über die Ausführung
des Ansiedelungsgesetzes in  Wcst-
vrrußen und Posen  beraten.

Heute 3. Lesung des Feuerbestat-
tu  n gs  g esc  tz es , Fortsetzung der heutigen
Debatte und Bericht über die sta a t l i che n
B e r g w e r kc.

Waffenstillstand in Mexiko.
Nach dem wochenlangen Gemetzel und

einem argen Blutbaöe , das die Aufständischen
unter den Einwohnern der Stadt Sombrer-
reite angerichtet haben sollen, ist man in
Mexiko des Haders müde, und der Operet¬
tenrevolution wird zunächst durch einen Waf¬
fenstillstand Halt geboten. Es ist auch an der
Zeit , daß man dem kriegerischen Unfug ein
Ende bereitet , denn es wird, wie man wohl

auf Seiten der Aufständischen eingesehen hat,
nicht viel dabei herauskommen . Die Mobil¬
machung der Vereinigten Staaten hat nicht
zu einem ernsten Vorgehen gegen Mexiko ge¬
führt , und die Gründe , deretwegen die Union
sich in der Beschränkung als Meister zeigte,
sind sehr im Dunkeln geblieben. Die Ver¬
mutung , daß das Einrücken nordamerika¬
nischer Truppen in Mexiko und die Besetzung
der Hauptstädte das Eingreifen Japans un¬
ter englischer Rückendeckung veranlaßt haben
würde, besteht noch immer, obwohl von Tokio
aus erklärt wurde, daß man mit der mexika¬
nischen Regierung keinerlei Abkommen ge¬
troffen habe. Tatsache ist jedenfalls , daß die
neueste Mexiko-Politik der Union nicht zur
Durchführung gelangte, und daß der Kampf
um die Beherrschung des Verkehrs auf dem
Panamakanal noch hinausgeschoben ist. Der
große Widerpart im ernsten Spiel um den
Stillen Ozean hat seine Schiffe an der öst¬
lichen Küste Mexikos gezeigt, und die Ver¬
einigten Staaten haben durch ihre große mi¬
litärische Demonstration an der mexikanischen
Grenze bewiesen, daß sie auf der Hut sind-

Die Dinge sind also noch nicht in Fluß
geraten , und für den friedlichen Handelsver
kehr der alten und der neuen Welt ist es
um so besser. Ungeheure Summen deutschen
Kapitals sind in mexikanischen Staatspapie-
ren, Eisenbahnen und Minen angelegt, und
deshalb können wir nur dringend wünschen
daß einem Waffenstillstände in Mexiko der
innere Bürgerfriede folgt. Ein großer Teil
der hervorragenden Handelshäuser der
Hauptstadt ist in deutschen Händen, und man
schätzt die Summen deutschen Geldes, die im
mexikanischen Handel in Umlauf ist. auf 400
Millionen Mark . Außer unseren großen
Bankhäusern sind deutsche Schisfahrtslinten
stark an dem mexikanischen Verkehr inter
essiert. Namentlich sorgt die Hamburgs
Amerika-Linie neben dem Kosmos für die
Belebung des deutsch-mexikanischen Handels.

Die politische und ökonomische Entwicke¬
lung Mexikos bedarf allerdings notwendiger
Reformen , und die jetzige „Revoluzerei " gibt
vielleicht den Anlaß dazu. Die innere Kolo
nisation des Handels harrt der Förderung.
Die Schwierigkeit liegt nicht so sehr in dem
Mangel an verfügbarem Land als in der ge¬
ringen Anzahl vorhandener Landleute. Erst
nach und nach bei einer brauchbaren Einwan
derung wird eine Ausnutzung der reichen
Gebiete Mexikos stattfinden können. Eine
moderne Agrargesetzgebung ist in erster
Linie in Mexiko erforderlich. Das Land ver
mag einer glänzenden Zukunst entgegen zu
gehen, wenn es aus den Unruhen heraus
kommt. Der Waffenstillstand möge das
Kricgsgespenst gänzlich verscheuchen!

Neuer aur aller weit.
Hotelbrand . In der vergangenen Nacht

wurde das eine Viertelstunde von Land  eck
entfernte , in Touristenkreisen weit bekannte
Hotel Edelweiß durch Brand voll stä n -
dig zerstört.  Der Schaden ist sehr be¬deutend.

Betrügerischer Direktor . In Stendal
wurde der Direktor Depper der Stendaler
Malzfabrik A.-G. unter dem Verdacht der
Bilanzverschleierung . Wechselsälschung und
Unterschlagung verhaftet . Die bisherigen
Ermittelungen haben ein Defizit  von
75 000 Jl  ergeben . Die Verhaftung erregt in
Stendal großes Aufsehen.

Schiffsbrand . Der dänische Motor -Schoo-
ner Jda ist nordöstlich von Helgoland auf
hoher See verbrannt.  Die Besatzung
wurde mit knapper Not unter Verlust ihrer
sämtlichen Habe durch den deutschen Fischer¬
kutter Nymphe gerettet.

Gräßlicher Selbstmord. Einen gräßlichen
Selbstmord verübte in Freyung  im bay¬
rischen Wald der bekannte Touristensilhrer
Harrent aus Buchwald aus Verzweiflung
über eine unheilbare Krankheit. Er schlitzte
sich den Bauch auf und schnitt sich dann die
Kehle durch.  Trotz der schweren Ver¬
letzung lebte der Unglückliche noch einenTag.

Lokales.
Wiesbaden,  19. Mai.

Vissbarlsiier Ksnnplah-Lrlnnerungeli.
1-- Bald wird auf dem Erbenheimer grünen

Rasen aufs neue bell die Startcrglocke erklingen.
Völle 26 Jahre währte es. bis der Gedanke der
Wiesbadener Rennen, die Ende der sechziger und
bis in die siebziger Jahre (1876) hinein in Flor
standen und 1884 zum lebten Male di« Svorts-
freunde aus aller Herren Länder hier versam¬
melten, endlich auf eine zukunftsvcrheißende
Basis postiert wurde. Während wir uns der
jetzigen Resultate freuen, erscheint ein Rückblicke
der die lebte  diesbezügliche Veranstaltung
Anno  1884 kurz skizziert, vielleicht nicht un-
interessant.

Eigentlich war es ein Wunder zu nennen, daß
die beiden Meetings — im Juni und Juli 1884
— überhaupt zustande kamen. Lediglich die
nimmer rastende Initiative und das zielbewußte
Vorgeben des unvergeßlichen Kurdirektors Fer¬
dinand Hev ' l , der die Nennen für
Wiesbadens Entwicklung als Welt-
kurort unumgänglich notwendig er¬
achtete.  ließ , nachdem der vormalige Ncnn-
klub nicht mehr existierte, die vielen Schwierig¬
keiten überwinden. Er verstand es, die interes¬
sierten Kreise unter einen Hut zu bringen und
die städtischen Kollegien für einen namhaften
Zuschuß geneigt zu machen. Obcxst Frhr . von
Key se r l i n k. Rittmeister C r a me r . Rentner
Julius von Knoop.  Rentner James
Hantel.  Bürgermeister Dr. von I be l l . um
nur einige Nanien zu nennen, sormierten ein
Lokalkomitee, das anstatt des früheren Renn¬
platzes bei Klarenthal die unterhalb des idyl¬
lischen Pachtboses Adamstlial  gelegenen
Wiesenflächen für den besagten Zweck berrichtetc.
Die gesamte Rennbahn maß gegen 3000 Meter
in der Länge und hatte ihren Hauvtzugang von
der Aarstraße aus . während die übrigen Straßen
für den Wagenverkehr polizeilich gesperrt waren.
Ein pompöses Kaiserzelt bildete gewissermaßen
den Zentralvunkt des Ganzen (bereits 1883
diente es bei der Enthüllung des Niederwalddenk¬
mals diesem Zweck), daran schloß sich zur Linken
die erste Tribüne (Preis 5 Jl ). dann die zweite
(Preis 1.50 Jl)  und der mit 50 -s tarifierte
Stehplatz: rechts konnten die Wagen halten. Die
Veranstaltung wurde durch hoben Fllrstenbesuch
ausgezeichnet. Die ausgesetzten Preise hielten
sich in bescheidenen Grenzen: 800 bezw. 1200 Jl
waren, abgesehen von künstlerisch gefertigten
Ehrengaben, das Höchste. Es fanden durch¬
weg Herrenreiten  statt.

Reges Leben herrschte auf dem weitangeleg¬
ten Platze, und eine Menge Gäste von Frankfurt,
Mainz, Darmstadt und Rbeinhessen, vorzüglich
Ossizierc, wollten diesen gesellschaftlichen und
sportlichen Ereignissen ersten Ranges, denn als
solches charakterisierte es sich durch die Anwesen¬
heit des Königs C h r i st i a n IX. von
Dänemark , der Königin von Däne¬
mark,  der Prinzessinnen von Griechenland
und des S chl e s w i g - S o l ste i n - G l ii cks -
burgischen Herzoaspaares,  die im
Kaiserzelt Platz genommen hatten, beiwohnen.
Nm 3 Uhr nahm das Maiden-Jagbrennen um
den Preis von Klarenthal (500 Jl,  davon 400
dem ersten, 100 dem zweiten Pferde) seinen An¬
fang: 6 Pferde starteten. Leutnant Frhr . Löw
von Steinfurths Fuchswallach„Belfast" (geritten
von Leutnant Linan) siegte in hartem Kampfe
gegen. „Starlighl " (Oberleutnant von Derben):
die flinke „Fenella" des Reserveleutnants v. Frey¬
eisen stürzte, ohne jedoch den Reiter zu beschä¬
digen. Aeußerst spannend gestaltete sich trotz der
geringen Beteiligung (von 12 starteten nur 3
Pferde) das Jagdrennen um den Ehrenpreis der
Stadt Wiesbaden (eine prachtvolle Karaffe) auf
3000 Meter Distanz. Wild jagte „Beß", dann
Aktionaire" (Oberleutnant Chelius bezw. Leut¬

nant Keßler gehörig) vor. doch im letzten Mo¬
ment holte „Guillerette" (geritten von dem fa¬
mosen Herrenreiter Leutnant Jacobs (13. Hti-
saren) die beiden ein und entriß ihnen zur
größten UeberraschunÄ den Siegespreis. Als
dritte Nummer stand großes Steevle-Chase (4500
Meter Distanz) auf dem Programm. Um den
von den Damen Wiesbadens gestifteten goldenen.

prächtig ornamentierten Ehrenpokal und 1200 ji
sollte es geben. „Cartel" (Leutnant Lima»), von
Oertzens „Forelle", von Thiele-Winklers „Jac.
tance" und zuletzt der Gewinner des Wies¬
badener Stadtvreises, Leutnant Jacobi. aus
„Rivvle" stritten heiß; fast schienen die Pferde
gleiche Chancen zu haben, da brach „Rivvle"
mächtig vor und zu dem ersten Siegeslorbeer ge¬
sellte sich der zweite; enthusiastisch wurde Leut-
nant Jacobi von der unübersehbaren Zuschauer¬
menge akklamiert. Daß die übrigen Herren¬
reiter bei dem nun folgenden Schlub-Steevle-
Cbase (3000 Meter Distanz) um den sogenannten
Waldschlößchen-Preis (500 Jl ), statt 9 starteten
nur 3 Pferde, die letzten Kräfte aus Roß und
Mann herausholten, erscheint fast selbstverständ¬
lich. Oberleutnant Prinz Bernhard von
Sachsen - Weimar (von den 7. Husaren)
ritt zwar seine „Salangane" mit viel Geschick,
mußte aber doch den Löwenanteil an Ober¬
leutnant von Ocrtzen, mit seiner „Nellie Blair ",
der bei dem ersten Jagdrennen an zweiter Stelle
angelangt war. überlasten.

Das Juli -Rennen 1884 verlief flau, zudem
war die Beteiligung seitens der Herrenreiter
außerordentlich gering. Von den Triumphatoren
des vorigen Meetings erschien nur Leutnant
Jacobi. der sich den letzten Treffer holte. Be¬
sonderer Fürstenbesuch zeichnete das Julirennen
nicht aus, größere Kreise der Gesellschaft weilten
bereits vroeul negotiis in der Sommerfrische.
Von einem glänzenden Erfolge dieses letzten
Rennens zu sprechen wäre verfehlt. Das Richtcr-
amt versah, wie am 15. Juni Hauptmann
Slütermann von Langewende,  ferner
Oberstleutnant Knaack  von der 27. Feld¬
artillerie : am Starter fungierte Leutnant
Scheibe  und an der Wage prüfte Rentner de
Weerth  gewistenhaft nach. Im Malen-Jagd¬
rennen hatte Leutnant von Hägens „Bella" leich¬
ten Sieg. Den Preis vom Adamsthal (Jagd¬
rennen) gewann der braune Hengst„Harbinger"
des Herrn von Arenstorff. um das Damenpreis-
(Ebrenpokal-)Jagdrennen für Offiziere der
deutschen Armee starteten Natt 13 lediglich 3.
von denen „Guillerette" (Oberleutnant Frhr.
von Jungenfeld) siegte. Bei dem letzten
Steevle-Chase (statt 12 nur 3 Pferde) beherrschte
»Rivvle" (Gewinner des Damenpreises am 15.
Juni ) von Leutnant Jacobi glänzend vorge¬
ritten, das Feld. Damit endigten die Wies¬
badener Rennen für lange Zeit. Welch' unge¬
heurer Miiben es bedurfte, diesen für die Förde¬
rung Wiesbadens und seines Fremdenverkehrs
so hochwichtigen Faktor als vollwertiges, lcbens-
kräftiges Glied den übrigen wieder anzureihen,
ist hinlänglich bekannt, wir alle sind während
des verflossenen Jahrzehnts Zeuge davon
gewesen.

*

Das lNai-HIestlng.
Auf der Rennbahn wird zurzeit bei vie¬

len Erneuerungs - und Ergänzungsarbeiten
die letzte Hand angelegt , um diese zum 5em-
nächstigen Frühjahrsrennen in prächtigem
Gewände und in vollkommenster Ausrüstung
erscheinen zu lassen. Vor allem ist für das
Geläufe  gesorgt . Torf , Kompost und Sand
wurden auf die Geläufe aufgetragen . Das
hatte den Erfolg , daß die Bahn elastisch wurde
und zwar gleichmäßig in ihrer ganzen Länge.'
Um dies zu erreichen, mußte an mehreren
Stellen , wo der Boden zu schwer und zu naß
war , eine Drainage eingezogen werden. Das
Geläufe ist jetzt in vollkommenster Verfassung
und findet den vollsten Beifall aller Sachver¬
ständigen.

Die von dem Publikum zu benutzenden
Fußwege  hatten sich infolge von Setzun¬
gen. die durch Arbeiten an der Wasser¬
leitung veranlaßt waren , an einigen Stellen
gesenkt. Sie wurden durch Ausbringen von
Kohlcnasche gehoben, neu befestigt und frisch
befandet, so daß sie auch bei nassem Wetter
gut passiert werden können. — An der
Logentribüne wurde ein Vorstandszimmer
eingebaut mit großem Balkon zur Uebersicht
der Rennbahn , den Sattelplatz und den gan¬
zen Betrieb . — Blumenschmuck  wurde
erneut in reichlichem Maße angebracht und
zwar an geeigneten Stellen auf Plätzen und
Beeten und in Blumenkästen . Die Blumen

Berlin und Petersburg.
Wenn gegenwärtig unser Kronprinzenpaar

als Gast des Zaren am russischen Hofe weilt,
herzlich begrüßt und ausgenommen, so fügt
dieser Brauch ein neues Glied in eine lange
Kette persönlicher Berührungen , wie sie zwi¬
schen dem Hohenzollernhause und dem Zaren¬
hofe man kann sagen seit Jahrhunderten zu
gern gepflegter Tradition gehören. So man¬
cher der Vorfahren des Kronprinzen ist schon
Gast am Zarenhofe gewesen, und mehr als
einer der Petersburger Hohenzollernbesuche
hat sich als ein geschichtlich bemerkenswertes
Ereignis erwiesen. Das gilt vor allem von
dem Besuche, den Prinz Heinrich, der Bru¬
der Friedrichs des Großen , derselbe, der „nie
einen Fehler begangen hat", im Jahre 1770/71
am Hose der Kaiserin Katharina abstattete.
Die Kaiserin veranstaltete ihrem Gaste zu
Ehren Festlichkeiten über Festlichkeiten. Um
Neujahr fand eine Maskerade statt, die als
das Prächtigste der Art gerühmt wurde, was
am Zarenhofe je gesehen worden sei: vier¬
zehn große Zimmer und Galerien waren mit
mehreren tausend Gästen gefüllt, die Kaiserin
trug zuerst ein griechisches Gewand, wechselte
jedoch die Tracht nachher mehrere Male,
Prinz Heinrich war in einen weißen Domino
gekleidet. Es wimmelte von phantastischen
und kostbaren Trachten; die merkwürdigste
Gestalt war wohl der Riesenpapagei, in den
sich ein Franzose verwandelt hatte und der,
mit den Flügeln schlagend, dem Prinzen wie¬
derholt „Henri " zurief , um ihn in Verlegen¬
heit zu bringen . Außer dieser Maskerade und
anderen Festlichkeiten gab es feenhafte Feuer¬
werke. Paraden und kurz alle Veranstaltun¬
gen , die ein so üppiger Hof zu bieten hatte.
Aber die Bedeutung des Besuches des Prin¬
zen liegt nicht in diesen Festlichkeiten, son¬
dern in seinem politischen Ertrage . Ost er¬
zählt ist die Geschichte, wie die Kaiserin ge¬
legentlich halb scherzhaft ein Wort hinwarf,
das die Teilung Polens unter die Mächte

zum Gegenstand hatte , und von dieser Aeu
ßerung her wird die Entscheidung über das
Geschick Polens abgeleitet. So ist die Sache
wohl nicht gewesen: gewiß bleibt aber, daß
Heinrich es bei seinem Besuch gelungen ist,
mit der Zarin Ucbereinstimmung herzustel¬
len hinsichtlich der polnischen Politik Preu¬
ßens und Rußlands . Auf diesem Besuche
wurde die erste Teilung Polens entschieden.

Erinnerungen anderer Art weckt ein Be¬
such, den mehr als dreißig Jahre später das
preußische Königspaar selbst, im Winter des
Jahres 1808 dem Zarenhof abstattete. Es war
Friedrich Wilhelm III . und Luise, beide tief
gebeugt durch den Zusammenbruch ihres
Staates , aber trotz der Ereignisse von 1806/07
unerschüttert in ihrem Vertrauen zu der
Freunöschgft des russischen Hofes. Am 7. Ja
nuar 1809 wurden sie in Strelna vom Kat
ser und seinem ganzen glänzenden Gefolge in
Strelna vom Kaiser und seinem ganzen glän¬
zenden Gefolge in Empfang genommen und
in das Königsschloß geleitet, dessen gewaltige
Räume von Anfang die höchste Bewunde¬
rung Luisens hcrvorriefen . Wir haben die
Aufzeichnungen der Königin über diesen
denkwürdigen Besuch. Arme Fürstin ! Es
ging ihr , deren Leben ja damals nur noch
gar kurz dauern sollte, schon während dieses
Aufenthalts in Petersburg schlecht genug.
Unter allen den prachtvollen Festen, die dem
Königspaare gegeben wurden , befand sie sich
erbärmlich. „Wenig Schlaf, leidend, krank
an Herz und Zähnen , und alle Nebel": so
schildert sie selbst ihren Zustand. Dazu die
ungeheuren Anforderungen , die an sie gestellt
wurden , Feste nach Festen, schwere Gewän¬
der, anstrengende Ausflüge , wenig Schlaf.
Wahre Oasen bildeten für die arme Königin
die stillen Planderstunden mit der Kaiserin
und den Großfürstinnen , wo sie den fürst¬
lichen Frauen näher rückte, indes der König,
geführt von seinem kaiserlichen Freunde , vor
allem nch mit den Einrichtunaen des russischen
Heerwesens bekannt machte. Man über¬

schüttete damals in Petersburg das preußische
Königspaar mit Aufmerksamkeiten; immer
von neuem wurden der Königin kostbare Ge¬
wänder verehrt ; im Hohenzollern-Museum
ist ein Pastellbildnis von ihr in russischer
Tracht aus jenen Tagen zu sehen. Was den
Besuchern und besonders der Königin unge¬
heuer imponierte , das war die Großartigkeit
des Lebenszuschnittes am Kaiserhofe. Die
Riesensäle, die gewaltigen Menschenmassen,
der Diamantrcgen , den Luise wiederholt
staunend anmerkt , das machte doch einen
mächtigen Eindruck auf die an kleinere Ver¬
hältnisse gewöhnten Gäste. Gar mannigfaltig
waren die Festlichkeiten, die geboten wurden;
Bälle, Feuerwerke , prunkvolle Kirchcnzere-
monien, Galavorstellungen in den Theatern
Dazwischen aber fand Luise Zeit , die An¬
stalten der Wohltätigkeit zu besichtigen. Auch

dieser Besuch hatte seine politische Bedeutung,
indem er die Bande zwischen dem russischen
Ereignisse der Zukunf fester knüpfte. Es
wurde verstanden, was Luise beim Abschied
zum Zaren Alexander sagte: „Ich empfehle
Ihnen unser Schicksal und das Glück meiner
Kinder und alles dessen, was mir teuer ist.
Sie sind meine Stütze !" Wenige Jahre später,
und Russen und Preußen kämpften gemein¬
sam für die Befreiung Europas vom Jochdes Korsen.

. Ein freundlicherer Anlaß war es, als we-
nige Jahre später wieder ein Zug preußischer
Fürstengäste sich der nun historisch geworde¬
nen Grenze zwischen Ostpreußen und Ruß¬
land näherte . Diesmal war es eine Braut:
die Prinzessin Charlotte , die den Großfürsten
Nikolaus heiraten sollte, und ihr Begleiter
war ihr Bruder , der Prinz Wilhelm, der
spätere König und Kaiser Wilhelm I . Es
war im Sommer 1817, als sie die Reise nach
Petersburg antraten , die im Leben des jun¬
gen Prinzen ein großes Ereignis bildete.
Natürlich wurde cs ein Besuch, der Wirte
wie Gäste in höchstem Maße in Anspruch

nahm: Empfang und Religionswechsel der
Braut , Trauung . Zeremonien und Feste aller
Art. Bei der Trauung hielt Prinz Wilhelm
nach russischer Sitte die Krone über dem
Haupte der Schwester; von Anfang an wurde
die natürliche Würde bemerkt, mit der der-
Prinz sich betrug ; er gefiel sehr, und Kaiser
und Kaiserin-Mutter zeichneten ihn so aus.
daß selbst die fremden Gesandten darüber
jaloux werden." Freilich , auch inmitten aller
dieser freudvollen Festlichkeiten verfolgte den
Prinzen das Ungemach, das ihm in seinen
Hingen Jahren viel Beschwer verursacht hat:
das Schicksal nämlich, sich oft kleine Vev-
letzungen zuzuziehen. Hier war es ein
Hund, der ihn in den Fuß biß ; die Folge war
eine recht schmerzhafte Operation , die aber
der Prinz nnt großer Standhaftigkeit ertrug.
Bald war er wieder wohlauf.
„Mit  Sorgfalt wurden diese freundschaft¬
lichen Traditionen zwischen Berlin und
Petersburg durch die folgenden Jahrzehnte
werter gepflegt. Auch unser Kaiser hat selbst
oft und gern als Gast am rustischen Hofe ge¬
weilt. Fast jede Hohenzollerngeneration hat
durch solche Besuche die alten freundschaft¬
lichen Beziehungen zwischen Rußland und
Preußen -Deutschland bestätigt und bestärkt,
und so ist es denn eine alte gute Ueberliefe-
rung , der Kronprinz Wilhelm jetzt mit seiner
Petersburger Reise folgt.

Allerlei.
Mahler V‘ Sestern in Wien seinem

schweren Leiden erlegen. Mit ihm ist einer
der bedeutendsten Musiker der Gegenwart,
gleich groß als Komponist wie als Dirigent,
aus dem Leben geschieden. Gustav Mahler
war am 7 Juli 1860 zu Kalischt in Böhmen
geboren, hat al,o ein Alter von 61 Jahren
erreicht. Nach dem Besuch der Universität
bezog er das Konservatorium in Wien, wo

Anton Bruckners
wurde. In besten Bahnen ist Mahler auch
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«eben in ihrem lebhaften Karbenwechsel dem
Ganzen einen äußerst freundlichen Ausdrucks

Der Wagenaus st ellungsplatz  im
Knnern des eingezäunten Rennbahngelän-
kies. welcher im vorigen Jahre bereits angL-
leat war . ist erneut mit Kies befestigt . Wäh¬
rend im vorigen Jahre der Preis für ein
Kefährt (1- oder Lspännigs auf diesen Plätzen
10 Jt  betrug , ist dieser jetzt auf 6 Ji  verringert
morden . Dieser Wagenplatz gewährt eine vor¬
zügliche Uebersicht über das ganze Renngk-
lände . Außerhalb deS Rennplatzes ist ein
reservierter Wagenplatz neu angelegt , bei
welchem für das Gefährt — Automobil oder
Wagen — 3 Jt  erhoben werden . Er hat vier
Morgen Größe und ist mit etwa 100 Linden
bepflanzt . Der ganze Platz ist von parkar¬
tigen Anpflanzungen eingeschlossen und da¬
durch gegen Staub geschützt. Außer den ge¬
nannten beiden Wagenplätzen ist ein dritter
angelegt , und zwar weiter nach Osten , an¬
schließend an den zweiten . Auch dieser dritte
Wagenplatz ist mit Kies befestigt , mit Bäu¬
men bepflanzt und eingezäunt . Das Stand¬
geld beträgt 2 Jt.  Kostenlos kann ein Gefährt
nur den Hochheimer Weg zur Aufstellung be¬
nutzen.

Der Zufahrt » , und Zugangs-
verkehr  soll sich von jetzt ab in folgender
Weise entwickeln : An dem westlichen Portal,
dem früheren Hauptportal . dem ersten Portai,
aus der Richtung von Erbenheim werden
nur diejenigen Besucher zugelafsen , welche
bereits im Besitze von Karten sind. Es wer¬
den also an diesem Portal keine Karten ver¬
kauft. Seitlich desselben ist die Zufahrt zum
reservierten inneren Wagenplatz (6 Ji  Stand¬
gelds- Der übrige Automobil - , Wagen - und
Fußgängerverkehr wickelt sich in folgender
Weise ab : Er geht den Hochheimer Weg ent¬
lang bis zu der neu angelegten Zufahrt - und

'Zugangsstraße , welche von dem Hochheimer
>Weg in der Richtung nach dem Betrieüsge
chäude zum Rennplatz führt . Eine breite,
mit Rasen , Bäumen und Blumen bedeckte
Schmucksläche trennt hier die beiden je 25
Meter breiten Anfahrts - und Absahrts-
straßen , an deren äußerer Seite je ein fünf
Meter breiter Fußgängersteg sich befindet-
Der Rennplatz zeigt sonst in seinen einzelnen

'Teilen bezüglich des zweckdienlichen Aus¬
baues und des gesamten inneren und äuße¬
ren Eindrucks eine stetige vorzügliche Ent¬
wickelung und ein Streben , allen Wünschen
der Svortsleute und aller sonstigen Renn
platzbesucher in vollkommenster Weise zu ge¬
nügen.

Sdilupfzung des Komnumallandfags.
H. In der 5. öffentlichen Sitzung des

15. Kommunallandtages des Regierungsbe¬
zirkes Wiesbaden , die gestern vormittag kurz
nach 10 Uhr von dem Vorsitzenden . Geh . Ju
stizrat Dr . H u m s e r -Frankfurt a. M . er¬
öffnet wurde , referierte zunächst Stadtver¬
ordneter von Lasaulx  namens des Fi-
nanz -Ausschuffes über den

Entwurf des Voranschlags 1911.
der Einnahmen und Ausgaben des Bezirks¬
verbandes , sowie der ständischen Fonds und
Institute . Gegen das vorige Jahre ist in die¬
sem Jahre wieder eine Steigerung der Be¬
zirksabgaben um % Proz .. also von 7 Proz,
ans 7)4 Prozent notwendig geworden . Bon
einer Seite wurde zur Sprache gebracht , daß
beabsichtigt sei, das Landesgestttt von
Dillenburg  in den Regierungsbezirk
Kassel zu verlegen . Die Verwaltung gab ein¬
gehende Auskunft über dieses Projekt . Der
!Finanz -Ausschutz ist der Ansicht, daß der
'Kommunallandtag zu dieser Frage Stellung
nehmen sollte, und er stellt folgenden An¬
trag:

„Der Kommunallandtag wolle beschlie
ßen , der Königlichen Staatsregierung die
Bitte zu unterbreiten , daß das Hessen
naffanische Landesgestüt zu Dillenburg an

als Komponist geblieben , als Vertreter des
Wagner 'schen Stils in der Jnstrumentalkom-
Position . Seine Laufbahn führte ihn als
Kapellmeister an die Deutsche Oper in Prag
«1885—87), dann ein Jahr nach Leipzig an
das Stadttheater , weiter nach Budapest

- und Hamburg , bis er 1897 als Hofopern-
Kapellmeister nach Wien berufen und bald
auch zum Direktor der Hofoper ernannt
wurde . Auch Wiesbaden  durfte wieder¬
holt Gustav Mahler 's Dirigentenkunst be¬
wundern , zuletzt im Mai 1908. Mahlers
Werke, vor allem seine Symphonien , gehören
zum eisernen Bestand der Konzertrepertoire.
Der Tod hat Mahler aus großen künst¬
lerischen Entwürfen herausgerissen : eine
„9. Symphonie "- vermochte er gerade noch zu
vollenden , trotz seiner schweren Erkrankung
war er in der letzten Zeit an die Ausarbei¬
tung einer 10. Symphonie gegangen , die
nun , nebst zahlreichen anderen Entwürfen
Fraament bleiben wird.

Wird König Georg die Lady Mayorcb küssen?
Das ist di« schicksalsschwere Etikettenfrage , über
die sich, wie der „Cri de Paris " versichert, die
vornehme Welt Londons jetzt den Kopf zerbricht.
Einige Tage nach der großen Krönungsfeier wird
nämlich Georg V. feierlichem Aufzuge zum
Rathaus kommen,' uiy beim Lord Mayor zu früh
stücken, der ihm dann die ..Ladv Mavoreß " vor-
ftellen wird . Der erste Beamte der Stadt wird
feine Insignien tragen und seine Gattin wird mit
der Krone auf dem Haupte erscheinen. Es ist
nun ein Brauch seit den Zeiten der Königin
Anna, daß die Gattin des Lord Mavors
Recht auf einen Kuß vom König erhält . Die
Sitte wurde auch treulich geübt, bis Georg l.
durch eine böse Vergeßlichkeit die Tradition
durchbrach. Als dieser König nämlich zur Guild
hall kam und die Frau Bürgermeisterin von da¬
mals ihm die Wange darbot . folgte er der freund¬
lichen Einladung nicht, und die Ladv Mavoreß
war durch diese Zurückhaltung so beleidigt, daß
sie dem Herrscher brüsk die Schulter zuwandte,
binauseiltc und die Türe hinter stch zuschlug,
Gewiß wird nun . so nimmt die Londoner Gesell
schait an, Georg V. an diesen Mißgriff seines
Borfahren denken und nicht auch so schweren
Zorn aus sich laden. Aber wird er die Wange,
die Stirn oder den Mund der Bürgermeisterin
küssen? Das sind Nuancen , über die die Damen
eitrig diskutier««.

diesem Orte verbleiben und nicht aus dem
Regierungsbezirk Wiesbaden heraus ver¬
legt werden möge."
Aus einer Besprechung der geplante«

rechtsrheinischen Rheinnscrstratze
von Rüdesheim nach Braubach ging hervor,
daß das neue Spezialprojekt , das sich gegen
die ältere Vorveranschlaguna um zirka
300 000 Jt  teurer stellt, und zirka 900 000 Jt
erfordern würde , noch erheblichen Schwie¬
rigkeiten begegnet . Ganz besonders schwierig
gestalten sich die Verhandlungen mit der
Strombauverwaltung . Es komme hinzu , daß
die Eiienbahnverwaltung beabsichtigt , meh¬
rere der störenden Kurven dieser Strecke zu
beseitigen , oder wenigstens zu strecken, was
aus die Gestaltung des Rheinuferstraßenpro-
jektes natürlich von erheblicher Einwirkung
sei. Die Fahrbarerhaltung der Bizinal-
wege dieser Strecke bis zur Durchführung
der Rheinuserstraße wird die Verwaltung
des Bezirksverbandes im Auge behalten . —
Der Kommunallandtag faßte folgende den
Voranschlag 1911 berührende Beschlüsse:

1. der Blindenanstalt Wiesba¬
den  wird mit Rücksicht auf ihre Notlage
eine einmalige außerordentliche Unter¬
stützung von 5000 Jt  über den regelmäßigen
Zuschuß von II 000 Jt  gewährt.

2. Die Annahme der Winzernot¬
standsvorlage  bringt für das Etatsjahr
1911 eine Mehrausgabe von 18 000 JI  mit
sich. Der Finanz -Ausschuß empfiehlt , diese
Summe in dem vorliegenden Voranschlag

Für besondere Bewilligungen " in Ausgabe
zu stellen und diese Position demgemäß von
7000 Ji  auf 23 000 Jt  zu erhöhen.

Landrat B ü cht i n g -Limburg a. L. bat
in längerer Rede die Abgeordneten , dafür
einzutreten , daß das Gestüt Dillen-
burg  nicht verlegt werde . Durch eine Ver¬
legung würde die in den letzten Jahren gut
einsetzende aufstrebende Bewegung zu Gun¬
sten der Pferdezucht unter den Landwirten
wieder zurück gehen und auch Dillenburg
selbst würde , wie auch der Westerwald , der
das Heu für die in Dillenburg untergebrach¬
ten 70 Hengste liefert , einen großen wirt¬
schaftlichen Nachteil erleiden . Kammerherr
Landrat von Heimburg - Wiesbaden
stellt den Antrag , an den Minister für Land¬
wirtschaft . Domänen und Forsten die drin¬
gende Bitte zu richten , sich mit der Belastung
der landwirtschaftlichen

Winterschule zu Hos-Gcisberg
einverstanden zu erklären . Die Anstalt die
seit dem Jahre 1832 besteht, ging im Jahre
1910 auf die Landwirtschaftskammer über-
Der Landwirtschastsminister machte nun die
Bewilligung eines Zuschusses für den Direk¬
tor der Winterschule davon abhängig , daß die
Schule bis zum Jahre 1913 verlegt werde.
Abgeordneter Bürgermeister Schön -Netz¬
bach unterstützte den Antragsteller . Der An
trag wurde sodann einstimmig angenommen.

Namens des Wegebau - Ausschusses
referierte Abgeordneter Landrat L e r -Weil-
burg über die Beschlüsse der Kommission zum
Gesuche des Kreises Usingen um Gewährung
eines Zuschusses zu den Grunderwerbskosten
der Nebenbahn von Grävenwiesbach
nach Albshausen «Wetzlar ». Der Kom¬
munallandtag soll einen Zuschuß von 41000
Mark leisten , der zur Halste in den Etat für
1911 eingestellt werden soll. Der Wegebau-
Ausschuß schloß sich dem Antrag des Kreises
an und der Kommunallandlag beschloß dem
gemäß.

Zur Vorlage eines an den Landtag der
Monarchie gerichteten Gesuches von 38 Ge¬
meinden des mittleren Taunus um Er¬
bauung einer Eisenbahn von Nauheim über
Usingen nach Idstein und von da ab weiter
nach einer Station der Aarbahn , die sogen

Tannusqncrbahn
und zur Eingabe des Bürgermeisters Dr
Oppermann  und Genossen zu Wehen be¬
treffend den Bau einer Taunusguerbahn von
Langenschwalbach über Hahn —Wehen —Nie¬
dernhausen —Reifenberg —Usingen nach Nau
heim berichtete namens des Wegebau -Aus¬
schusses Abgeordneter Geh . Reg .-Rat Land
rat Dr . Beckmann -Usingen . Es wurde be¬
antragt , in dieser Angelegenheit die Bitte an
die Königliche Staatsregierung zu richten
wiederholte eingehende Ermittelungen anzu¬
stellen. wie den Eisenbahnwllnschen aus dem
Teile des Begierungsbezirks , der von dem
Taunusrücken und der Lahn einerseits und
*>om Rhein und der Provinz Obcrhessen an
dererseits begrenzt wird , umfassend und
wirksam abgeholfen werden kann , in der
Richtung , daß . sofern eine Vollbahn wegen
zu großer Geländeschwierigkeiten und unver¬
hältnismäßig hoher Baukosten nicht an¬
gängig sein sollte — allmählich und in
einzelnen Abschnitten — die den
dringlichsten lokalen Bedürfnissen entspre¬
chenden normalspurigen Nebenbahnen tn
Angriff genommen werden , ohne bei ihrem
Bai . die Möglichkeit auszuschließen , durch
ihren Zusammenhang eine neue Verbindung
zwischen der Wetterau und dem Rheine her¬
zustellen . Der Antrag fand die Genehmigung
der Versammlung.

Damit war der Kommunallandtag am
Schlüsse seiner diesjährigen Beratungen an-
gelangt und der Regierungspräsident Dr.
von Meister  hielt zum

Schlustc der Tagung
folgende Abschieds-Ansprache an den 45.
Kommunallandtag : _

„Meine Herren ! Sie sind am Schlüsse
Ihrer Tagung angelangt und ich habe
Ihnen nunmehr das übliche Wort des
Abschieds zuznrufen . Vorher gestatten Sie
mir aber wohl die Versicherung , daß die
Königliche Staatsregierung Ihnen für dre
einstimmige Zustimmung zur Winzer -Not-
stands -Vorlage zu besonderem Danke ver¬
pflichtet ist. Möge nun — endlich — ein
guter Herbst das Ncbrigc tun und unsere
Winzer bald das Schlimmste hinter sich
haben , und , gleichzeitig durch teuer bezahlte
Erfahrungen aus dem Gebiete des Genos¬
senschaftswesens zur größten Vorsicht ge¬
drängt . einer glücklichen Zukunft entgegen¬
sehen.

Auch sonst werden Sie auf das Ergeb¬
nis Ihrer diesjährigen Arbeit mit Befrie¬
digung zurückblicken, ich erinnere nur an

die Erledigung der Vorlage betreffend das
Wanderarbeitsstätten -Gesetz.

Mögen Ihre Beschlüsse dem Lande zum
Segen gereichen ! Mit diesem Wunsche er¬
kläre ich namens des Kaisers und Königs
den 45. Kommunallandtag für geschlossen.
Der Vorsitzende , Dr . Hu ms er . brachte

hierauf das Hoch auf den Kaiser aus , wo¬
rauf Geh . Reg .-Rat Landrat Dr . Beck¬
mann -Usingen dem Vorsitzenden namens
der Abgeordneten für seine umsichtige Lei¬
tung der Geschäfte und Verhandlungen
dankte . Damit wurde die Sitzung gegen
1 Uhr geschlossen.

* * *

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetrosien : Kgl. Landrat Geheimrat Berg-
St . Goarsbausen «Metropole u. Monopol ) —
Oberst o la suite de B l u v n - Brüssel «Me¬
tropole u. Monopol) — Oberstleuwant a. D.
Baron C r e u tz- Haag «Bellevue) — Baron von
D i e r g a r d t - Bonn «Rose) — Oberleutnant
von Eckartsberg «Pr .-Stargarb «Hilda-
strahe 5) — Generalmajor z. D. von E l g o t t -
Weimar «Pension Koevv) — Baroneste d e
Geer»  Stockholm «Ros«) — Oberingenieur von
Hoff -Kattowitz «Zum Kranz) — Graf Lvnar-
Florenz «Nassauer Hof) — General d. Inf . z. D.
Errell . von Oidtmann - Berlin «Taunus-
Hotels — Baron von Oppenheim-  Newyork
«Rose) — Gräfin Rappe - Stockholm «Ros «) —
Hauvtmann von Roon -Spandau «Vier Jah¬
reszeiten ) — Kapitän d. Art . R u v s ch, Leh¬
mann de Lebnsield - Amersfort «Park-
Hotel) — Leutnant von Schönaich - Lüneburg
«Privatbotel Intra ) — Hauvtmann von Steu-
b e n - Oppeln «Delasvsestraße 2).

Steckbrief wurde erlassen gegen: Herrschafts¬
diener Paul S t ü b n e r wegen Diebstahls , be¬
gangen in Wiesbaden : — Hausknecht Georg
Graß,  geboren zu Salzig . Kr. St . Goar , ge-
nann-t „Salziger Schorsch". wegen vorsätzlicher
Brandstiftung , begangen in der Herberge zu
Langenschwalbach.

Ausentbaltsermittelungen werden angestellt
über die Ehefrau des Versicherungsinspektors
Rudolf Georg Polster,  zuletzt hier wohnhaft.

Güterrecktsregister . Es haben Güter¬
trennung  vereinbart : di« Eheleute Georg
Gottfried Hör ne . Hallenarbeiter zu Wiesbaden
und Katharina geb. Horst, verwitwete Dörner:
— die Eheleute Traugott Klauß,  Mechaniker
zuWiesbaden und Bertha geb. Kohl: — die Ehe¬
leute Emil Dinges.  Metzger in Wiesbaden
und Susanna geb. Guckel. verwitwete Sevenich.
— Die Verwaltung und Nutznießung des Man¬
nes am Frauengut haben ausgeschlossen: die Ehe¬
leute Georg Heinrich Höhn,  Konditor zu Wies¬
baden und Elise geb. Riebeliug.

Konkursverfahren . In dem Konkursverfahren
über das Vermögen des Pensionsinbabers Fried¬
rich Kohl mann  hier ist Termin auf Sams¬
tag. den 27. Mai . vormittags 10 Uhr. vor dem
hiesigen Amtsgerichts anberaumt.

Pakctverkebr während der Pfingstzeit . Wie
durch Aushang im Hauptpostamt bekannt ge¬
geben wirb , ist die Versendung mehrerer Pakete
mit einer  Postvaketadreste für di« Zeit vom
29. Mai bis «inschl. 3. Juni weder im inneren
deutschen Verkehr noch im Verkehr mit dem Aus¬
land — ausgenommen Argentinien — gestattet.
Nach Argentinien können auch in dieser Zeit
mehrere, jedoch höchstens drei Pakete mit einer
Postvaketadreste versandt werden.

Nennbahnverkebr Wiesbaden-Erbenbeim . An
den vorjährigen Renntagen waren auf Bahnhof
Erbenbeim außer 2 Einzelfahrkartenschaltern im
Stationsgebäude , in einem kleinen Anbau an
besten Giebelseite noch 4 Fahrkartenschalter dicht
nebeneinander angeorbnet worden . Trotz der
zahlreichen kurz hintereinander von Erbenheim
absabrenden Sanderzüge und der ausgiebigen
Bekanntgabe dieser Tatsache und der Abfabrt-
zeiten drängte das Publikum in sehr unverständ¬
licher Weise in dichten Mengen nach den erwähn¬
ten 4 Schaltern bin und verursachte dadurch eine
Anstauung von Menschen, welche zur glatten Ab¬
wickelung des Verkehrs äußerst hinderlich war.
In der Erkenntnis , daß das Karten kaufende
Publikum hier noch einer weiteren Führung be¬
darf zur möglichsten Vermeidung des ungestümen
Drängens nach den Fahrkartenverkaufsstellen hat
die Eisenbahnverwaltung vor einigen Tagen auf
dem Bahnhof Erbenbeim unter Erweiterung des
jetzigen Vorplatzes noch 4 Fabrkartenver-
kaufsbuden  ausgestellt . Diese sind aber , um
ein Anbrängen zu vermeiden, nicht dicht neben¬
einander angeordnet, sondern mit mehreren Me¬
tern Abstand voneinander . Zwischen den vier
Fahrkartcnbnden ist der Durchgang durch eine
kleine Schranke in ie 2 Teile geteilt . Die vier
Fabrkartenhäuschen sind mit einem gemeinsamen
Dache versehen, das soweit über die Buden
hinaus reicht, daß auch bei schlechtem Wetter der
Reisende trocken steht. Mehrere Meter hinter
den Fabrkartenbuden liegt die Bahnsteigsperre,
in welchen zwei doppelte Posten für Bahnsteig-
schasfner angeordnet sind. Diese Bahnsteigsperre
liegt noch so weit von den Zügen entfernt , daß
der Verkehr nach und von denselben sich leicht
verteilen kann.

Ein Schwindler ! Der steckbrieflichverfolgte
Andreas Sch. aus Kiedrich treibt seit Monaten
in den verschiedensten Orten der Provinz Hessen-
Nassau und des Großherzogtums Hessen Betrü¬
gereien. Er pflegt sich unter Angabe von Namen
verschiedener Einwohner von Kiedrich bei Leuten
einzuführen , die ihm bekannte verwandtschaft¬
liche, freundschaftliche oder geschäftliche Be¬
ziehungen zu den Trägern der angegebenen Na¬
men haben, den Betreffenden durch genaue Er¬
zählungen über die Verbältniste in Kiedrich,
ihrer Verwandten und Geschäftsfreunde jedes
Mißtrauen gegen sich zu nehmen, sie unter aller¬
hand falschen Vorwänden um Geldbeträge anzu¬
borgen, um dann für immer zu verschwinden.
Es empfiehlt sich, den Betrüger , wo er auftaucht,
gleich der Polizei zu überliefern.

Blinder Feueralarm . In der Nacht vom
15. zum 18. Januar d. Js . wurde die Feuerwehr
nach der Nikolasstrahe alarmiert . Es stellte sich
aber heraus , daß man es mit einem ruchlosen
Streich immer Burschen zu tun hatte, die stch nach
einer Bierreise das Vergnügen gemacht batten,
einen Feuermelder einzuschlagen und die Feuer-
wache zu alarmieren . Die angestellten polizei¬
lichen Recherchen führten zur Bestrafung
zweier Burschen. Gestern batte stch nun wegen
derselben Sache der Hausbursche Hch. H. vor dem
Schöffengericht zu verantworten , das aber man-

, , gels hinreichenden Beweises einen Freispruch er¬

lassen mußte .— Es sind in letzter Zeit mehrfach
wegen dieses Unfuges Bestrafungen erfolgt, so
daß dadurch wohl dem unnötigen Alarmier «« der
Feuerwehr gesteuert wird.

Aus dem Hauvibahnbok. Der Personen»»»
Nr . 4958, der um 7.44 Uhr abends Station
Chausteehaus verläßt und in Wiesbaden um
8.16Ubr abends eintrifft , verkehrt in den Monaten
Mai -Juni nur an Sonn - und Feiertagen , in
den Monaten Juli und August wirb der Zug
zum täglichen Verkehr eingestellt. Dadurch wird
der fahrplanmäßige Anschluß »ach Mainz und«
Frankkurt hergesteüt.

Aus dem Gewerbe -Verein . Die ordent¬
liche General - Versammlung  des
Lokal -Gewerbevereins wurde gestern abend
in der „Wartburg " abgehalten . Kurz nach
9 Uhr eröfsnete der Vorsitzende. Schreiner¬
meister Schneider,  die Versammlung.
Er teilte mit . daß im letzten Jahre 5 Mit¬
glieder gestorben sind, zu deren Andenken sich
die Anwesenden von ihren Sitzen erhoben.
— Der Zentralvorstand des Gewerbevereins
für Nassau hat die Rechnung für 1909—10
geprüft und für richtig befunden . Dem Rech¬
ner wurde Entlastung erteilt . — Herr Ge¬
werbevereinssyndikus Ehrhardt  erstattete
alsdann die Rechnungsablage für 1910—11.
Die Einnahmen betragen 12 288.50 Jt,  die
Ausgaben 10 064,67 Jt,  so daß ein Ueberschuß
von 2218,93 Jt  verbleibt . Das Veretnsver-
mögen beträgt insgesamt 79 903.83 Jt.  Die
Ausgaben für die Gewerbeschule betragen
33 678.11 Jt,  die Einnahmen 34 003 Jt.  In
die Kommission zur Prüfung dieser Rech¬
nung wurden die Herren Tavezierermeister
Berger.  Schornsteiniegermeister K a n t h,
Wagnermeifter Rü h l. Rentner Sau er¬
es s i g und Schlossermeister Wink  gewählt.
— Der Haushaltsplan  für 1911—12
schließt in Einnahmen und Ausgaben mit
11 000 Jt  ab . Der Voranschlag für die Ge¬
werbeschule , der schon im Dezember feststand,
da er dem Magistrat und der Gewerbeschul¬
direktion vorgelegt werden mußte , schließt in
Einahmen und Ausgaben mit 33 500 Jt  ab.
In der Diskussion wird ein Antrag des Hof-
schornsteinfegermeisters Meier,  für die
Entsendung zweier Mitglieder des Lokal-
Gewerbevereins nach der Hygieneausstellung
in Dresden , über die sie später Vortrag er¬
statten sollen , je 100 Jt  auszuwerfen , ange¬
nommen . — Der Vorsitzende. Schreinermei¬
ster Schneider  teilte mit , daß er auf eine
Wiederwahl verzichte. Rentner H a r t m a n n
gab bekannt , daß der Vorstand in 2 Kom-
missionssitzungen beschlossen habe, den Archi¬
tekten Dähne  zum Vorsitzenden vorzuschla-
gen . Tavezierermeister Stadtverordneter
K a l t w a s s e r bat . den Vorsitzenden mög¬
lichst einstimmig zu wählen . In der nun
folgenden Abstimmung wurde Architekt
Dähne  mit 62 von 79 abgegebenen Stim¬
men gewählt . — Satzungsgemäß schieden die
Vorstandsmitglieder Zimmermeister Car-
st e n s , Schlossermeister Stadtverordneter K.
G a t h, Svenglermeister L. Haber  ft ock
und Malermeister W. Schmitt  aus . Da
Herr Carsten auf eine Wiederwahl verzichtet,
wurde für ihn Handwerkskammersekretär
Schröder  und als Ersatzmann für den
verstorbenen Herrn Stahl Tünchermeister
Ludwig  vorgeschlagen . Die Herren wur¬
den wieder - reiv . neugewählt . — Die An¬
träge zu der am 19. und 20. Juni in Rüdes¬
heim stattfindenden Generalversammlung
des Gewerbevereins für Nassau , die der
Wiesbadener General - Anzeiger
in seiner vorgestrigen Nummer veröffent¬
lichte. wurden alsdann verlesen . Herr
Schreinermeister Zollinger  bat . in Rü¬
desheim einen von ihm bereits im Jahre
1903 gestellten Antrag , daß der Staat mehr
als bisher Nußbäume anpflanzen möge, wie¬
der einzubringen . — Als Abgeordnete zu der
Generalversammlung in Nassau wurden die
Herren Dähne , Haberstock, Hanson , Haxel,
Hildebrand , Kaltwasser , Rühl , Rud . Schmitt.
Zange und Zollinger , und als Ersatzmänner
Ehrhardt , Gemmer und Saueressig gewählt.
Außerdem wurde beschlossen, 3 Lehrer der
-Gewerbeschule nach Rüdesheim auf Kosten
des Vereins zu entsenden . — Syndikus
Ehrhardt  teilte noch mit , daß bezüglich
der Mißstände hinsichtlich der Beteiligung
der Beamten in den Konsumvereinen , sowie
hinsichtlich der Besteuerung der Fabriken,
die hier Filialen unterhalten , Material vor-
liege und daß die Mitglieder gebeten wer¬
den , diesbezügliches Material dem Vorstand
zu unterbreiten . — Herr Hofschornsternfeger¬
meister Meier  bat . in Rüdesheim auf die
Mißstände bezüglich der Umsatzsteuer auf die
im Zwangvollstreckungswege versteigerten
Gebäude , die Preußen zu % und das Reich
zu % erhebt , hinzuweisen.

Ein Betriebsunfall ereignete sich heute
vormittag an den Schießständen hinter der
Fasanerie . Bei den Arbeiten war ein Erd-
Befördernngswagen ins Rollen gekommen.
Der 43 Jahre alte Taglöhner Karl Schäfer,
wohnhaft in Dotzheim , geriet unter den Roll¬
wagen und erlitt einen Bruch des rechten
Oberarmes , sowie des linken Unterschenkels.
Nach Anlegung eines Notverbandes wurde
der Schwerverletzte von der Sanitätswache
nach dem städtischen Krankenhause verbracht.

Vakanzen-Liste Nr. 20 ist erschienen; sie liegt
in unserer Expedition zur kostenfreien Einsicht¬
nahme aus. — Im Bezirke des 18. Armeekorps
werden gesucht: Polizeipräsidium Frank¬
furt  a . M. eine Anzahl Schutzmänner; — Amts¬
gericht Hanau  ein Kanzleigehilfe: — Ober¬
försterei St . Goarshausen  ein Förster : —
Oberförsterei Herhorn  ein Förster.

Wiesbadener Vereinswese « .
Der Gesang -Verein „Frohsinn " 551t am Sonntag . den

21 . Mai , eine gesellige Unterhaltung mit Tons in der
Restauration „Zur W- ldlust". Platterjtrabe Ä . Anfang
4 Uhr.

Stenographtschcs . Bet dem am Sonntag in Frank¬
furt a . M . stattgehabten Weltschreibon des Mittelwert,
deutschen Stenographenhundes Stolzc -Schreh haben dte
Wiesbadener Stenographen gut crhgeschnstten. Alle im
Aufträge des Stolz .-Sten .-Bereins lSaakbau , SchwaI-
bacherstrabe 81 nach Frankfurt entsandten Mitglieder wur¬
den ausgezeichnet . Der Vorsitzende des htestgen Vereins,^
Herr Todt , wurde als Dertreter des Mittelwestdeutschen'
StenographenbundeS und in den crwesterten Verbands-
vorltand gewählt.
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Theater. Konzerte und Vorträge.

Im Königlichen Hoftheatcr geht am Montag die New
stwdierung der „Zärtlichen Verwandten ", Lust
spiel von Roderich Benedix, wieder in Szene. Im
Kostüm der Biedermeierzeit hat diese Inszenierung die
Wiederholungen einer Novität erzielt und soll in der
letzten Ausführung am Montag, den 22. d. Mts ., auch
dem Fvemden-Publikum noch einmal geboten werden.
(Außer Abonnement.) — Während der Renntage am
Sonntag, den 21. d. Mts ., Dienstag, den 23. d. Mts .,
und Donnerstag, den 28 .d. Mts ., beginnen die Vor
stellungen im Königlichen Theater erst um 7J4 Uhr abends.

Rcsidenztheater. Aus Wunsch vieler Kursremden und
mehrerer auswärtiger Theaterleiter, die das Stück er¬
worben haben und die glänzend ausgcftattete Vorstellung
hier sehen wollen, wird das historische Zeitbild „Seiner
Zeit voran  s ", von Helene Gräsin Leininger, am
Montag zum neunten Male wiederholt.

Friihlingsfcst im Kurhaus. Allen Anzeichen nach ver¬
spricht das morgige Saisonfest, das nachmittags 4 Uhr
im Kurgarten seinen Anfang nimmt, eine der schönsten
Mriveranstaltungcn der Kurverwaltung zu werden. Etwa
4<4 Uhr steigt der Riesenballon Mainz-Wiesbaden des
MittelrheinbschcnVereins für Luftschisfahrt auf. Er wird
durch Automobils verfolgt. Die sportliche Leitung hat
der Wiesbadener Automobil-Klub übernommen. Von
5yi  bis 7 Uhr konzertiert die Kapelle des Füsilier -Regi¬
ments von Gersdorfs. Um 8 Uhr abends nimmt das
Frühlingsfest mit großem Ball seinen Anfang. Die Wan¬
delhalle wird herrlich dekoriert und auch der große Saal
wird im Blumenschmücke prangen. Die an dem Feste
teilnehmenden Herren und Damen werden höftichst ge¬
beten, sich möglichst mit einem Blumenabzeichenversehen
zu wollen. Der Eintritt zum Ballsaale kann nur in Ge-
sellschaftstoilette (Herren Frack oder Smoking) gestattet
werden. Mit dem Fest ist auch eine Illumination des
Kurgartens , wobei die Leuchtfoniäne und der Scheinwerfer
in Tätigkest treten werden, verbunden.

Skalathcatcr. Eine Premiere gab es am 16. Mat im
Dkalatheater Stiftstraße 18. Emmh Phrette ist eine
.flotte Tanzsoubrctte; The tree Warringtons boten in
einem akrobatisch-cquilibristischenMelangealte eine Reihe
guter Darbietungen. Im zweiten Teil des Programms
waren die Hauptattraktionen vereint. Eugen Piton in
seiner Verwandlungsszene „Leute von heute" verblüffte
durch seine blitzschnellenVerwandlungen und komischen
Masken und erntete reichen Beisall. Les Fereros boten
zehn plastische Reproduktionen von Marmorskulpturen nach
berühmten Meistern. Ferrh Francois hatte mit seinen
Zauberkünstendie Lacher auf seiner Seite . Robert Nickel,
der brillante Dortragslünstler und Humorist, wartete mit
einem ganz neuen Repertoir auf. Das Skalakinema brachte
wie immer eine Auslese der besten Lichtspiele zur Vor¬
führung. Das Skalakinema bringt jeden Mittwoch und
Samstag neue Bilderserien zur Vorführung. Tie Vor¬
stellungen beginnen täglich 8% Uhr,- Sonntags werden
um 4 Uhr und 8%  Uhr Vorstellungengegeben.

*

Tagesanzeiger für Freitag.
Kgl . Schauspiele:  7 Uhr: „Die Journalisten ".
Residenztiheatcr:  7 Uhr: „Bummclstudenten".
Bolkstheater:  8 .15 Uhr: „Der kleine Lord" (zum

erstenmale) .
Skalatheater:  8 .15 Uhr: Varietcevorstellung
Kurhaus:  3 Uhr: Wagenpartie ab Kurhaus. —

4 Uhr: Abonnements-Konzert. — 8 Uhr: Russisches
National-Konzert.

American Biograph,  Schwalbachersttaße 57,
wochentags geöfsnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr ab.

Lbe Royal Bio - Theator - Kinematorgaph.
Rheinstrabe 47, täglich Vorstellung.

Apollo - Tbeater,  Wellritzstr . 1: Nachmittags von
3—11, — sonntags von 2 Uhr an geöffnet.

Voilslefehalle,  Hellmundstr . 45, I : Geöfsnet:
Werktags von 12—9.30 Uhr; an den Sonn« und Feier¬
tagen von 19—12 und 230—8 Ubr.

Moderne BibeIkunde:  8 .15 Uhr im Saal der
Lutherkirche Eingang Mosbacherstraße.

Konzerte täglich abends:
Hotel Erbprinz . — Walhalla - Restaurant.
— Ratskeller  Sonntags . — Wiesbadener Hof.
— Cafe Habsburg . — Krokodil , Luisen-
straße . — Schloß - Restaurant  jeden Sonntag
Künstler-Konzert. — Cafg - Restaurant Ritter
jeden Dienstag und Donnerstag nachmittag Künstler-

Konzert.

Dar Nassauer Land.
HI Biebrich, 19. Mai . Lehrer Moritz Höh -

1er hier wurde zum Hauptlehrer ernannt.
— Ein 12jäbriger Junge  fiel im Impf¬
termin bewußtlos  um . Es stellte sich heraus,
daß er tags zuvor gefallen war und sich eine
größere Kopfverletzung zugezogen hatte, aber
trotzdem zur Schule und zum Jnipftermiu ge¬
gangen war . Er erlitt eine Gehirnerschüt¬
ter ung. — In der gestrigen Stadtverord¬
nete  n - E r sa tzw a h l haben im Stadtbezirk
für die 3. Abteilung von 3268 Wahlberechtigten
1377 gewählt . Es erhielten von der bürgerlichen
Partei Jung  683 , H e u che r t 683, K r o st 681
Stimmen . Von der sozialdemokratischen Partei
erhielten H ll b s chm a n n 692, Schubert 687
und Beutler  683 Stimmen . Aus dem Wald¬
straßenbezirk erhielten die bürgerliche Partei 36,
die sozialdemokratische Partei 42 Stimmen . Der
Sozialdemokrat Hübsch mann  ist sonach ge¬
wählt,  da die absolute Mehrheit 689 beträgt.
Es ist jedoch noch nicht festgestellt, ob bei der Er¬
satzwahl die absolute oder die einfache Stimmen¬
mehrheit gilt . Im letzteren Falle wären zwei
Sozialdemokraten sicher und cs würde Stichwahl
zwischen Heuchelt und Beutler stattfinden . Die
Wahl war , da sich um 8 Uhr noch ungefähr
109 Personen im Wahllokal befanden, gegen
9 Ubr sendet - so daß das Resultat erst um
10 Ubr bekannt gemacht werden konnte.

y. Sonnenberg. 19. Mai. Die silberne
Hochzeit  feiern in diesem Jahre sechs Ehe¬
paare , und zwar am 14. Juni die Eheleute Land¬
wirt Karl Philipp Christian Pfeiffer  und
Auguste Karoline Luise Wilhelmine geb. Schwein,
am 27. Juni die Eheleute Landwirt und Fuhr¬
unternehmer Philipp Wilhelm Christian Karl
Frey  und Henriette Karoline Dorothea geb.
Mayer , am 12. September die Eheleute Magi¬
strats -Sekretär Christian Karl Jekel  und Ph !-
lippine Henriette Karoline Amalie geb. Becht, am
24. Oktober die Eheleute Landwirt Georg Hein¬
rich Philipp Karl Hahn  und Marie Karoline
Katharine geb. Wintermeoer , am 13. November
die Eheleute Maurer Georg Karl Julius Wilhelm
Pfeiffer  und Sofie Henriette Christiane Elise
Auguste Dörr , und am 11. Dezember Landwirt
Philipp Heinrich Karl Wintermeoer  mit
Wilhelmine Philivvine Henriette geb. Winter-
meyer.

g. Nordenstadt . 19. Mai . Gestern wurde
hier ein Mann beerdigt , der in mehr als
einer Beziehung als ein Dorsoriginal
zu bezeichnen sein dürfte . Er war der Sohn
des vor 64 Jahren nach einer vierjährigen
Wirksamkeit an der hiesigen Schule verstor¬
benen Lehrers Andreas Hecke r . Von Kind
an ein Idiot , hat er nie eine Schule besucht
und nie lesen und schreiben gelernt . Nur
wenige Jahre nach dem Tode seines Vaters
war der Bedauernswerte in Haiger unter¬
gebracht , ist aber seitdem auf Kosten der hie
sigen Gemeinde hier in Pflege gewesen . Mit
sämtlichen Ortsbewohnern stand der „B u b"
— so hieß er allgemein — in guter Freund
schaft, und er war bei allen beliebt . Inter¬
essant wird seine Persönlichkeit nur durch
den Umstand , daß er , trotzdem er nie darüber
belehrt worden ist, jederzeit mit absoluter
Sicherheit anzugeben wußte , auf welchen
Wochentag irgend ein Tag des Jahres fiel.
Mancher Fremde , der ihn hier traf — und
Sonntags war der „Bub " immer da, wo
Fremde sich anfhielten — hat sich an seiner
Kalenderwissenschaft ergötzt . Die G e b u r t s
tage  fast aller Ortsbewohner waren dem
Gedächtnis des „Buben " unverlierbar ein
geprägt , sobald sie ihm nur einmal genannt
worden waren - Hauptsache für ihn war
allerdings die Gratulation , die er an den
Geburtstagen der Leute auf ganz merkwür¬
dige Weise zum Ausdruck brachte . Wer ihn
dann irgendwo in der Gemarkung singend
und laut betend antras , konnte sicher sein , baß
irgend jemand im Dorfe Geburtstag habe.
Auch die Todestage  seiner besonderen
Freunde und Freundinnen feierte er in ähn¬
licher Weise durch das Absingen von 30—40
Kirchenliedern , deren Melodie er kannte,
von deren Inhalt er jedoch keine Ahnung
hatte . Kein Familienfest  durfte im
Orte gefeiert werden , ohne daß der „Bub"
Gast gewesen wäre . Sein Appetit bei sol¬
chen Gelegenheiten war nicht minder stau
nenswert als seine oben erwähnten Fähig¬
keiten , die bei seinem Geisteszustand zweifel¬
los ein großes Rätsel bleiben . Sein gestriges
Begräbnis  gestaltete sich ergreifend . Zahl¬
reiche Kränze , von den Schulkindern ange¬
fertigt , und viele Kränze und Blumen , von
Erwachsenen gestiftet , schmücken das Grab des
Armen , der doch so heiter und glücklich gelebt.
Möge er ruhen in Frieden!

s. Niederwalluf , 19. Mai . Die Bilanz des
hiesigen Spar - und Darleb nskassen-
verei .ns,  e . G. m. u. H. per 31. Dezember
1910 verzeichnet unter Aktiva 47 000.74 Jl,  denen
Passiva in Höbe von 46 979.61 Jl  gegenüber¬
stehen. Der 19 Mitglieder zählende Verein bat
sonach im abgelaufenen Geschäftsjahre mit einem
Reingewinn von 21.13 Jl  abgeschlossen.

h. Eltville , 19. Mai . Auf Anregung der
hiesigen Stadt wird zurzeit hier ein Haus-
h a l t u n g s k u r s u s abgehalten , an dem
sich eine große Anzahl junger Damen be¬
teiligt.

h. Oestrich , 19. Mai . Der diesjährige,
auf den 30. Mai d. I . anberaumte V i c h -
markt  findet infolge der Maul - und
Klauenseuche nicht st a t t. Der Krammarkt
wird dagegen vom 28.—30 d. M . abgchalten.

h. Winkel, 19. Mai . Vorgestern vormittag
stürzte der 63iährtge DachöeckermeisterRichard
Günther  von hier infolge eines Fehltritts
von einem Dache zur Erde.  Er fiel auf
den Kopf, wobei er einen Schädelbruch und meh¬
rere andere Verletzungen erlitt . Schwer verletzt
wurde er nach Hause gebracht.

s . Rüdesüeim , 19. Mai . Das hiesige Kirch-
w e i h f e st , welches stets auf dem Marktplätze
abgehalten wurde , soll in diesem Jahre zum
ersten Male auf den im „Anbau " belogenen Ge¬
meindeplatz verlegt  werden . Der Fremden¬
verkehr wäre somit wabernd des Festes gänzlich
von der Stadt abgeschnitten. Die hiesigen Gast¬
wirte und Restaurateure wollen deshalb gegen
diese Maßnahme protestieren.

s . Sancrthal b. Lorch. 19. Mai . Das gestern
abend über die hiesige Gegend gezogene Ge¬
witter  hatte einen w o l k e n b r u ch ar¬
tig e n Regen  im Gefolge , welcher viel
Schaden anrichtcte . Gewaltige Wassermas¬
sen stürzten von den Bergen herab und dran¬
gen in die Häuser ein . Mehrere Bewohner
der tiefer gelegenen Häuser mußten ihr
Vieh und ihre sonstige Habe in Sicherheit
bringen.

v. Braubach . 19. Mai . Hier wurden in ein¬
zelnen Weinbergen Spuren von S chi m m e l -
v i l z festgestellt. — Der Arbeiter Karl Seck,
welcher einem österreichischen Arbeiter eine»
Messerstich in den Unterleib beibrachte, sodaß die
Eingeweide beraustratcn , wurde auf dem Mahl-
berg fcstgenommen.

s . Salzig , 19. Mai . Die ersten reifen
Kirschen  wurden in dem Garten des Aus¬
schanklokales des hiesigen Winzervercins ge¬
pflückt. Die Kirschenernte wird hier und in
dem Nachbarorte Camp  einen reichen Er¬
trag liefern.

Hß Nastätten , 19. Mai . Wegen der MtetS-
e n t schä d i a u n g für die V o l ks schu l l e h -
rer  sind die Stadtverordneten ans ihrem ab¬
lehnenden Standpunkt geblieben, obwohl vom
Regierungspräsidenten ein Ergänzungszuschnß
von 160 Mark in Aussicht gestellt wurde.

# Diez, 19. Mai . Am Sonntag , 21. ö. Mts .,
findet die Hauptversammlung des G e -
samtvereins für nassauische Alter¬
tumskunde und Geschichtsforschung
hier statt , an der sich der Hauvtverein Wies¬
baden  und bte Ortsgruvven Hadamar , Lim¬
burg , Weilburg , Herborn . Dillenbnrg , Katzeneln¬
bogen und Langenschwalbach beteiligen. — Am
28. ö. Mts . findet ein B l u m e n t a g statt, dessen
Ertrag wohltätigen Zwecken zufließt.

ff. Limburg . 19. Mai . Für langjährige Dienst¬
zeit bei der hiesigen Güterabfertigung bezw. in
der Eisenbahn -Werkstätte haben einmalige L o h n-
zn lagen  erhalten : Für eine 45jährige Dienst¬
zeit 200 Jl Ludwi  g-Mllhken, für 36jährige
80 Jl  Z i m m e r m a n n-Limburg, für 30jährige
60 H i l d-Freiendiez , für 25jährige 50 Jl
Klei  n-Limburg und für eine 20jährige Dienst¬
zeit 20 Jl  N i e d-Elz.

— Wrycr jOberlahnkreis ). 19. Mai . Der
ein halbes Jahr im Amt befindliche Bürger¬
meister Phil . Fink  ist aus Gesundheitsrück¬
sichten vom Amte zurückaetrcten-

c?  Weilburg, 19. Mai. In der letzten Zeit
waren in Weilburg Gerüchte über eine
Typhus - Epidemie  in der Landes -Heil-
und Pflegeanstalt Weilmünster  verbrei¬
tet , die eine Anzahl Behörden zu Warnun¬
gen vor dem Besuch von Weilmünster und
Umgebung veranlaßt hatten . Um diesen
übertriebenen Gerüchten entgcgenzutreten,
teilt der Direktor der Anstalt , Dr.
Lantzius - Beninger,  mit : „Richtig ist-
daß auch in diesem Jahre eine Anzahl
Typhuserkrankungen in der Anstalt vorge¬
kommen sind, bei welchen sich die Ansteckung
von Fall zu Fall Nachweisen ließ . Die Er¬
krankungen verteilen sich auf vier Monate.
Die Erkrankten wurden sofort sämtlich in
Baracken isoliert . In der Anstalt selbst liegen
zurzeit nur noch zwei Typhuskranke,
in letzter Zeit sind keine neuen Erkrankun¬
gen mehr eingetreten . Abgesehen von der
Anstalt sind weder in Weilmünster , noch in
dessen Umgegend überhaupt Typhusfälle vor-
gekommen . Zur Beunruhigung liegt dem¬
nach durchaus keine Veranlassung vor ."

(*) Langenschwalbach, 19. Mai. Bei der hie¬
sigen B ü r g e r m e i st e r w a b l wurde Gcrichts-
assessor Dr . Jngenobl  hier mit 29 Stimmen
gewählt.

ö. Hohenstein, 19. Mai . Bei dem schweren
Gewitter schlug der Blitz vorgestern in das
Wohnhaus des Arbeiters Schuhmacher,  das
sofort in Flammen stand. Die Feuerwehren
konnten lediglich ein Umsichgreifen des Feuers
verhindern.

X Flörsheim , 19. Mai . Kaplan Dev hier
wurde krankheitshalber beurlaubt  und an
seine Stelle Kaplan Halm  von Camberg nach
hier versetzt.

-j - Griesheim a. M .. 19- Mai . Hier wurde
am Mittwoch eine männliche L e i chc ge¬
landet,  die stark in Verwesung übergcgan-
gen war . Sie muß schon mehrere Monate
lang im Wasser gelegen haben . Die Person
ist 1.60 Meter groß , war bekleidet mit schwar¬
zen Schnürschuhen , baumwollenen Socken,
einer grünlichen Weste und einem Normal¬
hemd mit den lateinischen Buchstaben F . G.

= Schwanbeim, 19. Mat. Dem Weißbindcr
Michael Bimmel  hier wurde infolge seiner
25jährigen Mitgliedschaft bei her Freiwilligen
Feuerwehr  das Erinnerungszeichen für Ver¬
dienste um das Feuerlöschwesen verlieben.

G Sprendlingen . 19. Mai . Eine Ge¬
werbeschule  wird hier binnen kurzem
erstehen . Als Baukapital wurden bereits
20 000 Mark aufgebracht . Die Schule , die im
Projekt zunächst vier Klassenzimmer enthält
kommt in der Eisenbahnstraße neben das
Postgebäude zu stehen.

Ku§ den Nachbarländern.
M Mainz, 19. Mai . Während eines starken

Gewitters , das zwischen 5 und 7 Ubr gestern
nieöerging , schlug der Blitz in den Dachreiter
der nenhergestellten Qu i n t i ns ki rch e. Die
Wetterfahne des Dachreiters schmolz, anderer
Schaden scheint nicht entstanden zu sein. — Der
Rbci n-M ainische Verband für Volks¬
bildung  hält seine diesjährige Jahres¬
versammlung  hier ab. Den Hauptverband-
lungsgegenstanö bildet das Thema : „Jugend¬
pflege und Volsbilduna ".

S . Bingerbrück, 19. Mai . Vorgestern sprang
hier ein junges Mädchen in die Nabe. Der Poli¬
zeisergeant Ullrich  sprang ihr sofort nach,
konnte die Lebensmüde aber nur als Leiche ans
Ufer bringen.

äu§ dem GerichtZsaal.
(Wiesbadener Strafkam in er .j

Konkurrenzneid.
Die Händler Peter K. und Christian

S chm. von hier betreiben ein und dasselbe Ge¬
werbe. Da sie nun beide in einem Hause wohnen,
bat sich zwischen ihnen eine heftige Feindschaft
entwickelt. Am 14. Februar d. Js . begab sich
der Händler Schm, aus seiner Wohnung, dabei
auf dem Rücken einen Korb mit Topswaren
tragend . Auf dem Trevvengaiig folgte ihm K.
und versetzte ihm einen heftigen Stoß , sodaß er
kopfüber öie Treppe hinunterfiel und sich einige
Verletzungen zuzog, während die Töpfe in
tausend Trümmer gingen. Das Gericht er¬
kannte wegen Sachbeschädigung und Körperver¬
letzung gegen K. auf eine Geldstrafe von
50 Mark.

Ticrauälerci.
Am 13. März d. Js . leitete in Langen-

schmalbach der Fuhrknecht Eugen  H . ein
mit 21 Zentner beladenes Fuhrwerk , das von
einem Pferde gezogen wurde . Da das Pferd
nickt mehr zu ziehen vermochte, hieb Eugen H.
mit dem Peitschenstiel auf das Tier ein, während
sein Bruder Emil  zuerst eine Schippe nahm,
die er auf dem Rücken des Pferdes entzwei schlug,
sodann ein Beil , um das Tier zum Anziehen zu
bringen . Das Schöffengericht zu Langcnschwal-
bach verurteilte die Brüder zu 8 bezw. 10 Tagen
Haft. Die Berufungsinstanz milderte das Ur¬
teil , indem sie gegen Eugen H. auf 30 Mark
Geldstrafe,  gegen Emil H. auf 3 Tage
Haft,  erkannte.

Luftschisfahrl.
* Ein erfolgreicher Flieger in Mainz. Der

18 Jahre alte holländische Aviatiker
F o cke r unternahm auf dem „Groben Sand " von
der GoedcckcrschenFlughalle aus mehrere ge¬
lungene Probeflüge.  Focker erhob sich bis
zu 180 Meter Höhe. Er blieb genau neun Mi¬
nuten in der Lust und landete dann glatt vor der
Flughalle.

* Zum Unglück der „Deutschland". Das Luft¬
schiff Deutschland wird vollständig abmontiert
und nach Friedrichshasen geschafft.

* Tödliche Flieger -Unfälle . Der Flieger
Hardlee  ist beim Probeflug in Los Ange-
l e s abgestürzt und getötet  worden . — Der
Flieger Pierre - Marie,  der mit Leut¬
nant a. D . D u p il y als Passagier in
Reims  aufgestiegen war , st ü r z t e infolge
eines Windstoßes ab . Das Benzin geriet in
Brand  und die Flammen zerstörten das
Flugzeug . Leutnant Dupuy wurde in ver¬

kohltem  Zustande unter den Trümmern
hervorgezogen . Pierre -Marie ist seinen Ver¬
letzungen ebenfalls erlegen.

* Deutscher Rundflug 1911. Der Bürgeraus-
schuß in Lübeck  bewilligte 5000 Jl,  um die Lan¬
dung auf dem deutschen  R u n d f l u g zu er¬
möglichen.

* Ein neuer Schnelligkeits-Weltrekord iür
Flugmaschinenwurde von dem französischen Offi¬
ziers -Piloten Leutnant Feauant  ausgestellt,
der von Cbalons nach Reims in 10 Minuten flog
und damit eine durchschnittliche Stundenge-
schwindigkeit von etwa 162 Kilometer erreichte.

* Kein Militär zur Hilfeleistung. Dem Schle¬
sischen Verein für Luftschrfsahrt ist von der Kom¬
mandantur mitgeterlt worden , daß infolge
kr i e g s m i n i st e r i e l l e n Befehls  die Ge¬
stellung von Mannschaften zum Halten von Bal¬
lons und zum Absperren von Flugplätzen ein für
allemal nicht mehr erfolgen  darf.

5port.
Eilbotcnläufe nach dem Riederwald.

Bei den am Himmellsahrtsdagvon den Turnern des
Mitte Irhetnkreifes  veranstalteten Eilbotenläusen
nach dem Niederwald, sind 3000 bis 4 9 9 9 Turner
beteiligt. Die genaue Einteilung stützt folgende Strecken
vor:

1. E i I b o 1« n l a u f. Ablaufzeit: 8.37 Uhr vormit¬
tags, Spichererberg, Stadt Saarbrücken, DudwcNer, Sulz¬
bach, Altenwald, Neunlirchen, Ottweiler, St . Wendel, Wol¬
fersweiler, Birlenfeld, Oberstein, Kirn, Waldböckelheim,
Münster a. Stein , Kreuznach, Bingen, Rüdesheim, Denk¬
mal. 188 Kilometer.

2. Eilbotenlauf.  Mblaufzeit : 6.42 Uhr vor-
mittags. Auerbach, Miltenberg, Klingcnbcrg, Obernburg,
Asckmfsenburg, Hanau, Frankfurt a.  M ., WeUbach, Kastel,
Biebrich, Rüdesheim, Denkmal, 185 Kilometer.

3. E i I b o t e n I a u f. Ablaufzcit: 9.46 Uhr vormit¬
tags , Worms, Rheinbickclheim. Guntersblum, Oppenheim,
Nackenheim, Laubenheim, Mginz. Finthen, Gaulsheim,
Bingen, Rüdesheim, Denkmal. 199 Kilometer.

4. E l lb o t c n l a u s. Ablaufzojt: ' 10.91 Uhr vor¬
mittags, Benedcttistein Bad Ems. Cobsenz, Capellen,
Rhens, Bovpard, Camp, Salzig . St . Goar, Bacharach,
Nioder-Heimbach, über den Rhein nach Lorch, Aßmanns-
hausen, Denkmal, 95 Klometcr.

5. Eilbotenlauf,  Ablaufzett : 10.43 Uhr vormit¬
tags , Traben-Trarbach, Irmenach, Söhren, - Kirchberg,
Simmern, Rheinböllen, Stromberg, Bingen, Rüdesheim,
Denkmal, 80 Kilometer.

Das Ziel wird zwischen2% und 3 Uhr erreicht, denn
für einen Läufer sind durchschnittlich17 Sekunden für
je 100 Meter angenommen. Nach Beendigung der Läufe
findet eine Feier am Denkmal  auf dem Niederwald
statt zur Erinnerung an den F ri e d « n sf ch luch v o r
vierzig Jahren.  Die Ansprache hält der erste
Kreisvcrtreter Schulrat Schmuck - Darmsladt.

*

* Nrnnungsschluß zum Wiesbadener Mai-Meeting.
Der Nennungsschluß zeitigte folgendes Resultat: Preis
von Offcnbach 17 Unterschriften, Niederwald-Jagdrennen
7 Unterschriften, Preis von Hanau 21 Unterschriften, Hall-
garten-Jagdrennen 24 Unterschriften, Mattialum 19 Un¬
terschriften, Wartturm-ReNncn 13 Unterschriften. Die
beiden erstgenannten Rennen sind de Ersatz-Rennen, von
denen der Preis vom Niederwald wieder einen Miß¬
erfolg hatte.

* Lawntrnnis-Tnrnier zu Wicsbadcn. Im Einzelspiel
für Herren, Wiesbadener Pokal,  siegte Of der
Schlußrunde F. W. Rahe  gegen H. Hch. Kleinschroth
7:5, 6:3, 4:6, 5:7, 6:4; im Einzelspiel fhr Damen um
die Meisterschaftvon Wiesbaden Frau Neresheimer
gegen Frl . v. Enckcvori6:9, 6:2. Der Wiesbadener
Pokal  geht nun endgültig in den Besitz von Rahe
über, der schon 1999 siegreich war.

JE. Knaus & Co . ,
fetzt Langg. 31 u. Taunusstr. 16,

Spezial-Institut fiir Optik.

von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Tcmp. nach 0 .: 20, niedrigste Tcmp. 7.
Barometer : gestern 756,80 mm, heute 769,— mm-
Voranssichtliche Witterung für 20 . Mair

Meist noch wolkig und bei nördlichen Winden
kälter. Auf den Bergen besonders kalte Nächte.
Sonst vorwiegend trocken.

Niedcrschlagshöye feit gestern : Weilburg 0
Fcldbcrg 0, Ncukirch1, Marburg 0, Witzen,
hausen 0, Schwarzenborn 0, Kassel 0, Trier 0.

Master - Rheinpegel Caub gestern1.93 heute 2.17
stand: Lahnpegel Weilburg gestern1.32 heute 1.76

. Sonnenaufgang 4.—
20 , D((tt Sonnenuntergang7.53

Mondausgang 1.31
Monduutergang 9 3 »

Schrift- und Geschäftsleitung: St.  Levbold.
Verantwortlich für den politischen Teil, das Feuilleton, für
den Handels- und allgemeinen Teil: Dr. Emil M- Yol»;
für den lokalen Teil, für Nachrichten aus Nassaus
und den Nachbarländern: C. A. Autor; für Sport- und
Gerichtsnachrichten: I . Habermchl; für den Inseratenteil:
HauS Buschmann. — Druck und Verlag: Wiesbadener
General-Anzeiger Konrad Lehbold. sämtlich in Wiesbaden.

Zuschriften au Verlag, RcdaMou «ud Expedition sind
nicht persönlich zu adresiiere». Für die Aufbewahruu,
unverlangt eingesandterManuskripteübernimmt die
Rcdaltio» keine Verantwortung. Anonyme Zuschriften

wandern in de» Papirrkorb.

Der heutigen Gesamt -Auflage unseres
Blattes liegt ein Prospekt Ser Firma F . Jo¬
hannes Heise, Bankgeschäft, Hamburg 36 betr.
Gelo -Lotteric zur Restaurierung des Aachener
Münsters bei, auf den wir aufmerksam
machen. Z . so!



Zu vermieten.
Wohnungen. I

8 Zimmer.
friiari * Kr . 45,4,Ä

bochberrlchaftl. 8 Zimmer-
Wohnung mit allem Komfort
der Neuzeit. Balkons . Terrasse
u r̂eicbl.Zubehör. ListZentral-
beizung. elektr.Stcot rc. M.suoo
ftnrl Heizung), ver 1. Okt. zu
nermieteu.Näh. Laden. 28686

— 3 Zimmer.
SUlSttr . 15. Hth.. I . St .. 3-Ztm^^ « nbnung zu verm. 29172
Mcheritr . 19. 3 Zim. u. K. nevu
^Zub . sof- °d. io. a-v"i. Naliu

SwSdmetftt . 98, Bvb.. imone
3 Zim.. Küche. Keller los. »uLrm  Näb . 1- Stock l. 28553

«STwiförbeftt. 3. V-. ich- 3-Zim.-
Näh. Bart , links. 28548

L^üeütbalerstr . 5, Mtb .. 6
"u Kücke mit äubeb . auf M
. vermieten . 290U-

2 Zimmer.
D^ im-rstr, 08.■ W» . u. J

i n. N. M 1* St . I. 2ö5D4
Eckern tvrdestr . 3,
^Wobn . Näb. Part , links. 285o0
Eltvillerstr . 5. Htb.. 2-Ä.-W- a.ns od. spater.- / 8ii
Eltvillerstr . 9. Stb .. Dach, kleni.
^2 -Zim.-Wobn.. nur an .ordentl.

Mieter b. z. v. Näh. t. Laden.

Millerttr . 16, 2-Z.-W. Mtm' m
»riebttd )«r. 37. 2 Z.u. St. 2«u33
Geisbergstr. 11. Mtb ., Dach-

wobn.. 2 Zim.. Kücheu. Keil.
» ,, N . Taunusstr . 7,1 . r . 28a49
Walramftr . 35, an der Emserstr ..

2 Zim . u. K. z. vm . Gas Vor¬
ständen. Näh. Vdb. v- 28551

^An kl. r . « am./vktl, Zahl ., frdl.
2 Z.-W. m.Z. ansn . btIL sof. oö. fp.
z.verm. Off. u. Kf. 420 a. d. Erv.
st Bl . 790a

1 Zimmer.
Hellmundktr.31. H.2.St .. geraum.

hochftättenstr . iv.
Verschied, schöne1- u. 2-Zim.-
Wohn.. Vorder - u. Hth. Desgl.
1 Werkstätte, da im Zentrum
der Stadt , geeign. f. Schlosser,
Svengl .. auch Flaschenb.-Gesch.
m. Torf , auf sof. zu vm. Nah.
daselbst bei Schreiner Roth28941

Webcrgaffe 49. Htb. 2., sch. B.
u. K. Näb . Vdb. 1. l. 2907b_

AAöbl . Zimmer . |
Bcrtramstr . 45. 3. [., frdl . mö bl.

Zim. b. z. v.. a. wochenw. 80 99
Gneisenaustr. 11. 1. b. Ziegler,

sch. gr. gut möbl.Z im. o. Wobn-
u. Schlafz. zu ver m. 2688

Kirchgaffe?, Stb ., 2. St . l„ schön
Möbl.Mansarden -Z immer bill.
zu vermieten. 2710

Marktstr. 26. Vdl,., gemütl. eleg.
Zimmer, auch zwei, an besser.
Herrn , .Dame oder Ebevaar
zu vermieten. 8058

Ncugaffe 3, 2. St ., freundlich
möbl. Zimmer , mit oder ohne
Pension, für Dauermieter oder
Kurgäste zu' vertu. 29060

Röderallee 20 , f ccX brle
Mansarde zu verm. 2700

Schwalbacher Str .69, schön möbl.
Zimmer mit g. Pens., preisw.
Näh. v. 28847

Stiftstr . 29,
zu vermieten. 2712

Wcllritzftr.55,1.r .,möbl .Zim.4M.
8061

1 Läden 1
Laben mit 2 Zimmer und Kllch

für 556 Mk. sof. zu verm. Näh.
i. d. Erv . d. Bl . 28613

1 Werkstätten etc.
Lagerplatz mit Halle zu ver¬

mieten. Näheres bei 2703
' Ziesche, Dotzbeimer Str . 20.
Eltvillerstr . 5. H., kl. Werkst, m.

o. ohne Wobn. v. sof. o. spät.
7893

Seerobenstr. 33 Werkst, o Lag.
28552

Bier - ob. Lagerkeller zu verm
Näh. Schwalb. Str . 5. 1. 28615

GetSiiiie Mslta
auch als Lagerräume verwend¬
bar. billig zu vermieten. Näh.
Norkstraße 29. 2. l. und Mau-
rrtiusftraße 7. vt. 28385
Eiesunde Stallung für ein und

mehrere Pferde evtl. Wagen¬
remise für Herrschaften zu
vermieten, ver sofort. Rheiu-
straße 32. Pserdehandlung

^M . Blumentbal . 2658

5-Zimmer-
Wohnung

sofort gesucht.
Off. mit Preiöang . u. Mb. 458

an die Exp. b. Bl . 8134

Wiesbadener General -Anzeiger

Stellen finden.
Männliche.

Für die Subdirektion Wiesbaden bedeut. Ges. wird für
ihre Abteil. Feuer-, Einbruchsdicbstahl-, Wasser-, Glas - und
sonst. Sachschaden-Vers, ein geschäftsgewandter, Migerer , geb.

Üuhenbeamter
bezw. General -Bertreter bei hohem Einkommen gesucht.

Gest. Off. unter Lk 454 an die Expcd. d. Bl. erbeten.ouyu

Ich bitte F.152
beni.Herrn der bereit ist Zigarren
an Wirte etc. zu verk., geg. Hobe
Provis . ob. 300 M. Vergiitg. vr.
Monat , sogleich zu schreiben an
Wllh .Vold [niann,Hainburg39.

Einkassierer
monatlicher Beiträge , der
auch Neuabschliisse zu tätig-
hat. nach kleiner Probezeit
gegen feste Anstellung für
hiesigen Platz gesucht. Nur
durchaus zuverläsige Per¬
sonen, denen Inkasso ohne
Kaution übertragen wer¬
den kaun, wollen sich an
die Filial -Direktion der
Siidwcstdeutschcn Verfich-
Gcscllschaft. Wiesbaden
schriftlich melden. <28224

Schloffcrlehrling
gesucht Grabenstr . 14. 28034

Weibliche.
Braves Mädchen in die Lehre

gesucht. 1734
Akademie. Kirchgaffe 1 .

Tüchtige Putzfrau
sofort gesucht. 8092

Metzgerei Cron Sohne,
_ Neugasse 15._

Junges
Mädchen

für Hausarbeit sof. ges. 8105
Ebriitians . Rheinstr . 62.

Monatmädchen
von 7 bis 4 Uhr gesucht Kirch
aaste 1. St . links.  8126

Geübte Näherinnen gesucht
8125 Nikolas str. 20, 3.

L
Für sofort suchen wir ein

Lehrmädchen aus ordentlicher
Familie im Alter von 14 bis 15
Jahren , gegen sofortige Ver
niitung. 2922^
Färberei Gebr . Köver,

Langgasse 12.

ModLs . ^ "rmadchen̂ ue
M. Eckhardt. Wellritzstr. 11.
Sauberes Mädchen für^ aus-

. . „JÜ“ -
Taunusstr . 23, Hof r.

Suche ver 1. Juli einMädchen

Fräulein ges. Alt . s. Besch.,
gl. w. Br .. Laden bevor, .. k. sof.
eintr . Off. u. R. H. bauvtvostl47o7

Kirchgaffe 50, b. Geriet.

Stellensuchen;
Männliche.

d. Erved . d. Bl._ ■
Junger Kaufmann lucht Be-

schäftig.. ev. VertrauenSst .. da
Kaution in jeder Höbe. Off. u.
P . R. 5, Postamt 1. 1513

Bitte ! Wer gibt neroenleid.
Mann schriftl. Heimarbeit ? Off.
u. H. L. n. Marktstr . 13, 2. ^2 8̂

Fleiß . sol. Mann s. Stelle a.
Ausläufer od. sonst. Beschäftig.
Rbeinaauerstr . 4. Htb. 4 D. r.

Jg . Mann sucht VerlrauenS-
vosten gl. w. Art . Kaut. k. g. w.
Off, vi. H. 10. bauvtvostl. 2848

Jg . Mann m. gut. Zeugn. lucht
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienstr . 21. Stb . 3. St . 4110

Jg . Mann , milttärfr ., s. St.
a. Hausdien ., a. liebst, i. Gesch.
Zn erkr. Sirschar . 4 v. r . 817

Tüchtig, jung. Mann
f. aus Kontor . Reise o. irgendw.
Bertrauensvost . Kautionsfäb.
ff. Postlaaerkarte 65. 1512

Hausburiche sucht Aushilfe
'bern . a . Gartenarb . Äilb . Öblv
Sonnenbe rg, Platte r Str . 42.
_ Weibliche._

Näherin hat noch Tage kreiz.
Ausbeff. v. Kleid, u. Wasche. <soz
K. S .. Gneisenaustr. 19, 2. r.

Tücht. Mädchen sucht Kunden
f. ganze Tage 3. Waschen <395
S . Schmidt, Aorkstr. 6, Hth. 3. l.

Eine ärztlich gevr. Maffeuie
s. Stelle in Sanatorium evtl,
auch i. Privt z. Krankenpflege.
Ziegler , Neuaaffe4 . Dtb. 3. 487

Eine Frau f. morg. 9—11
Monatsstelle ob. abends Laden
oder Büro zu vutzen Dotz-
beimerktr. 75, Mtb. 1. 45s

Schneiderin s. Arb. Sve». :
Knabenanz .. Kind.- u. HauSkl.
Bliicherstrahe 7. vt. 4629

Näherin emvfieblt sichi. allen
vorkommenden Arbeiten „ „
205_ Nerostratze 9. 2.

Junge tücht. Frau s. Monats-
stelle oder Aushilfe . 403

Bleichstr. 43. Vdb. D. r.

Im Putzen. Waschen o. Nahen -
f. halbe Tage emvf stck in u. auß . ^
d. H. Römerbera 1, Stb . 2. ^

Frileuie nimmt noch Damen
an Adelbeidstr. 99, Htb. 1. 4535 .

Büglerin lucht noch Privat¬
kunden außer dem Hause. Dotz- |
beimerstr. 122. Vdb. 1. 1157

Aelt.Mädchen sucht Monatstelle
f. morgens , geht auch halbe Tage
waschen Drudeustr . 7. H. p. 8123

Ikiäbr . Mädchen s. f. morgens
Monatsst . od, nachm, ein Kind
auszufabren . Gneisenaustr . 12.
Htb. Wagner . 8120

viverse.
Reh Pinscher.

1 I . alt . stubenrein , preisw . ru
verk. Aarstr . 27. 1. l. 8124

2 Kanarienvögel zu verkaufen
Sellmundstr . 53. H. 1. 8114

Mittelgroßer Kassenschrank
mit Tresor zu verk. 2702

Jabnstr . 8. 1. l.
Moment - Photographie bist.

zu verkaufen . Zu erfragen in
d. Erved. d. Bl . 270a
Gute Trompete u. e. «/,-Geige
zu verkaufen. 8091
Naurod b. Wiesbad ..Obergaste1.

Eleg. fast neue Damenkleider
sehr bill. Kl. Weberg.9. 1. <29032

1 blauer Anzug, last neu. 15
Mk„ 1 Gummimantel 8 Mk..
1 Nettst, m. Matr . 8 M. z. verk.
Nerostr. 9, Stb . 1. 8102

Ein Zweisv.- Pferde - Geichirr
zu verk. Adlerstr . 57. 29211

1 B .eak, 6- 8 sitz., Pr . 450 Ml.
z. verk. N. Lebrstr . 12 v. 28982

1 seckissitzig. Break, Brot - und
Eiswagen zu verk. 2 ' 01

Dotzbeimer Str . 87.
Zu verk. e. Handkarren u. e.

Wagen f. Hunde oder Esel. 2704
Dotzdeim. Ph .Herboru .Steing/7,

Vollbadewannen 15 ~Jl.  Gas-
: koch.. Gaslamv ., Glübkörv . usw.
> enorm bill. Hch. Krause . Well-

ritzstraße 10. 2196
Gebr.u.n.Herde, Oefen,Kackcl-

> öfcn b. z. v. Aorkstr. 10. <8140

- Silinmverhauten:
1 gr . eis. Kochherd mit 2 Brat-

> u. Backröhren: 1 kupfern. Boiler:
' 1 alter kleiner Dampfkessel: 1
. Wasser-Reservoir : 1 eis. Treppe,
i 15 Stufen : gußeis . Säulen rc. rc.
< Humboldstr . 12, vorm . 10—12,
I 8138 nachm. 4—6 Uhr.

Einige gebr.Herren -u.Damen-
- Räder m.Torp .-Freil . v.25M . an
- z.vk.Klauh,Rbeingauerstr .3.<2709
: 200/, tu 200/, Sodaflaschcn
> billig abzugeben. 8085
■ Rau . Blücherstr . 5.

Zu verkaufen
2 gute Betten , 1 Kleiderschrank,
1 Waschkommode, 1 Ottomane.
Schwalbacherstr. 6, 2. r . «29210

Altes Barock-Büfett . Glasschr .,
Stühle , Kom., 2 Zim ., Bieber-
meier-Möbel,Bauernschrank mit
Säulen . Tische, Mah .-Stehspieg .,
Rollbureau,Schreibtische,Bllcher-
schränke, Äufstellsachen. Oel- u.
a. Bild ., Sviegelschrank, Bett . z.
vk. Adolfstrahe 7.  28821

Neuer plüfchdiwän,
rot , für dxn billigen, aber festentreis vonM.50 zu verkaufenoreleo-Ring 4. 1. r._8122

Gut erh. Bettstelle m. Matratze
u. eine Nähm. bill. z. verk. 2691
Ebert , Zimmermannstr . 6, 2. l.

Gebr. Kleiderschr. n. Bücher
schrank u. e. Ladenschrank z. v.
8127 Kirchgaffe 19, 1. l.

Weg. Umz.1 Bett , Kleiderschr..
Küchenschr., Kinderb . u. Deckbett
-b. z. v. Jahnttr . 44. Hth. v. 2713

Bett u. 3 Sofas mit Sessel,
u. andere Möbel bill. 2711

Bismarckring 19.
Bett m. Svrungr . u. eis. Bett

stelle m. 2 Matr ., b. z. v. 8137
Dotzbeimer Str . 18, Mtb . 2.

Holz-Bettstelle, Kinderliegew
sofort billig zu verkaufen 2708

Dodbeimerstrahe 6, Hth. v.

Kaufgesuche.
Waschmangel

(gebraucht) z. kaufen ges. 8132
G. Münz . Stiftstr . 10. Gth.. 3.
Möbel, ganze Nachlässe, alte

Sachen, kauft 2707
Gros;, Blücherstr . 33, vart.

l>.100»M. -
g. a. solv. Perl , auf Möbel re.
Kreditverein Reichrlsdorf t. B.

Erst« . Klavier -Unterricht ert.
früh . Lehrerin an dies. Konier-
vat . Friedrlchstr . 18, v. l.

Verloren.
Silberne Herrenubr nt. Mono¬

gramm H. H. verl . am 10. Mai.
Abzug, geg. Belohn. Rheinstr. 67,
Gib. 1. 29221

Verschiedenes. ~
Empfehle meine 8020

Gardinen -Wasch- u. Svannerer
bei billigen Preisen . Fr . Krom¬
bach. Faulbrunnenstr . 12, 2 l.

4 » law für bien.
Frau Linke. Michelsberg 32,1.

Massage
f. Damen u. Kinder. Wilbelmine
Fiene . Maueraasse 12. 1. 8057

Maff - use WANÄ
Frau Hübner,

8089 Feldstr. 16. 1., Hinterh.
» Maffage nur für Damen

Franziska Wagner,
^ ärztlich geprüft. Albrcchi-

str. 3. 1. Sprechst. 10- 12 u.3- 6.
7830

Plmlogiii Iran Be liier
8130 Walramftr . 8. 4. 1.

Jg . Frl . s. zw. Gedankenausi.
nett . Frl . k. z. lernen. Off. unt.
S . 1911 Bismarckvost. 8129

Baustelle Elfässerstr. 7 kann
Baugrund iabgel. w. Näh- (8133

©offmann, Goebenstr. 24.

Tapeten.
Beste spottbillig . [29113

fi . Stenttl,S (l)Blgaffe6.
Achtung ! I»iehe¬

ften u. preisw . Zigarren Fehl¬
farben , 10 St .55Pf .w.eingetroff.
Zigarrenhaus Schneider,
l. 41 Hellmundstrabe 34.

Kartoffeln
Kpf. 25 Pf .. Ztr . 3 Mk. 8139
F . Müller . Nerostr. 39. Tel.2730.

Wasche z. Waschen u. Bügeln
w.stetsang . Gardinensvannerei.
Dotzbeimer Str . 72, Mittelb^

Haller ' s 28622

Gns - Sparkocher
von 2.5V Mk. an bis 22 Mk.

bei A . Rossi,
Mctzgergassc3. Tel. 2060

§0ll!Ik»stSNSkIl
liefert billigst 28653

llcüärg,
Aarstraße 27. Aarstraße 27.

Wäsche zum Waschen u. Bug
wird gut u. billig besorgt. (8067

Näb. Adlerstraße 6V. 1 r.

Kommißbrot
48 Pfg.,

Wörrftädter Bauernbrot
4-Pfd,-Laib 32 Pfg.,

Kartoffeln
Kumpf 32 Pfg-, Ztr. 3 .63 Mk.

Gemüse staunend billig.

Werner';
Totzheimerstr . 31 . 29199

Damenhüte
eleg. u. eins. garn .,in jeder Preis¬
lage z. verk. Modernisieren rasch
u. bill. Philippsbergerstr .45,p. r.

Z Täglich frisch : ^iFeinlier Mioilll
% empfiehlt als Spezialität.

| W , Beilwinkeli
♦ Schwcincmetzgeraus Weit- <>4 säten. 28685<
4 Schulgasse 7. Tel . 2819 §

Bekannt billiger Verkauf.

Mainzer Schuhhaus
Sauerwein & Kirch

Wiesbaden
Ellenbogengasse 17, Ecke Neugasse.

Einheitspreise
für Herren und Damen
in braun und schwarz.

7 >~ 8 50  10 ‘"
12'" 16°°

2923-1

19. « - »

Wiesbadener
Nleiderkonfum.

ntldielsberg 15, Ecke Coulinltr.
Herren -Anzüge
Mk. 9.12. 15,18,20 bis 40 Mk.

Knaben- u. Burschen-Auzüge
. enorm billig.

Herren -Stoffbosen v.Mk.1.85
an bis zu den feinsten.

Lederhosen v. Mk. 1.75 an bis6 Mk.
Manchesterhos. v. Mk. 3.50 an.
Lein. Joppen , Lustre -Joppen.
Sommer -Lodenjoppen i.reich.
Auswahl u. jeder Preislage.
Normal - und Biberhemden.
Sosenträger .Mützen,Schlipse,
Schürzen , Sweater , Socken,

Herrenwäsche re.
Berufs -Kleidung

jeder Art 23010
unter Garantie f.Haltbarkeit!

Anständige Herren erhalten

mrjiiglich.Mlagstilch
in sorgfältiger Zubereitung bei
bill. Preisen Neugasse 3. 2. 29060

Dr . Kuhn ' s <28377
Haarfarbe

Rutin besitzt alle Vorzüge, be¬
friedigt alle Ansprüche, 4.—.
3 —, 2.—, 1.50. Franz Kuhn.
Kronen -Parf . Nürnberg . Hier:
in Avoth., Drog . u. Parfüm

Geldschränke kauft man bill. u.
gut . Nur Friedrichstr . 17. 7785
Tüncher - n . Maler -Arbeit,

sowie Streichen v. Fassaden wird
lut u. billig ausgeführt . Off. u.
Na. 457 a. d. Erv . d. Bl . 8136

Apfelwein und
Apfelwein-5ekt
in vorzügl . Qualität empstehlt

Jacob Stengel,
Avfelivein-Kelterei , 29112

Sonnenberg-Wiesbadea.

SMnndgerneh
„Clilorodont “ vernicht, alle Fäul¬
niserreger im Munde u. zwischen den
Zähnen u. bleicht mißfarbene Zähne
blendend weiß, ohne dem Schmelz zu
schaden. Herrl. erfrisch, im Geschmack.In Tuben, 4—6 Wochen ausreichend.
Tube 1 Jk,  Probetube 50z. Erhält!,
in Apottzeke». Drogerien, Bar»
lrinierten. o speis in Wiesbaden:
Löwcuapothekr, Langg . 37
Drog . Brecher, Neug. 14
Floradrog ., Gr . Burgstr . 5
Drog . Graefe , Weberg. 39
Drog . Morbus . Taunusstr . 25
Ringdrog ., Bismarckring 31
Drog .Tauber , Kirchg.6. (F.lüß

Achtung.
Killig! Killig!
Pferdefleisch!

Nur Samstag u. Sonntag!
3 Pfb . Fleisch o. Knochen 1 Mk.
3 .. Hackfleisch nur 1 ..
3 „ Solberfleisch nur 1 „
3 ., Fleischwursti 1 .,
Feinste n . hochmoderne Rost

schlachterei 29236
nur 82 Hellmundstratze 22

Hugo Kessler.

Seite

erregen Aufsehen in allen
Kreisen durch:

Vorzügliche Qualität!
Erprobte Passform 1
Neueste Formen 1
Garantie für Haltbarkeit.

Einheitspreis
für

Herren- u. Damen-Stiefel,
Bergstiefel und Prome-

naden-Sehuhe
ohne Preiserhöhung.

Mk. 7 -50
jedes Paar.

Ihr erster Versuch macht Sie
zum dauernden Kunden.

Schuhhaus 28560

,Romeo6
Michelsberg 28.

Keff.pri».-WittagsW
auch in Menagen üb. ö. Straße
Faulbrunnenstr . 7, 1. r . 28991

KalbfleischZ
alle Stücke ver Pfd.

nur 60 Pfg«
Kalbfleisch.

Wiesbad. Fleisch-Konsum,
29 Bleichstrabe 29.

Morgen Samstag , von 8 Uhr
ab, werden Wellkitzstraße 34

2 Schweine
ansgehanen , das Pfund zu
70 und 8V Pfg. _8144

§irfdi ollen man!
Pa . Kalbfleisch Pfd. 60 u. 65 Pf.
Kalbsdaxen ver Stück 00 Pf.
Kalbskeule u. Nierbrateu

ohne Knochen ver Pfd. 1 Mk.
Kalbskeule, ganz, ohne

Beilage ver Pfd . 75 Pf,
Kalbsschn.u.Koteletts St . 20 Pf.
Pa . Schweincbr. Pfd.65u. 68 Ps.
Schmalz Pfd. 70, Speck «0 Pf.
Pa . Rindfleischz. Braten 60 Pf.
Pa . Hackfleisch Pfb. 58 Pf.
Pa . Mettw. u. Preßkopf 70 Pf.
Pa . Hausm. Leder- und

Blutwurst Pfd . 55 Pf.
Spick-Svcck Pfd. 70 Pf.

empfiehlt 8142
*) A Metzgerei Hirsch nt
fl “ Helenenstraße tat.

ÄnSfchneivc » ' Gutschein.eni

Jeder Abonnent der bei Abgabe dieses Gutscheines eine
Einschrcibegcbührvon IS Pfennig in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle Mauritiusstraße 8 oder in unseren Anzeigcn-Annahmc-
stellen in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst Gutschein
cinsendet, hat das Recht eine Anzeige in der Größe von

3 Seilen gratis
in d. Rubriken: „ zu vermiete « " - „Mittgesuche " ver»
kaufen " - „ Kairsgesnche " - „ Stellen finden " - „Nellen
suchen " - zu inserieren. Durch entsprechende Nachzahlung
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den vorausgcsührten Rubriken verwendet werden.
fflBT Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Nn driken  fallen » kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden. 'M

Wiesbadener General <Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

IBitie recht deutlich schreiben.! =

Ms Gutschein nur gülttg, wenn:
Name und Wohnung

des Abonnenten hier deuüich ausgefüllt ist.
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Um ihres Kindes willen
Roman von  Alfred Sasse «.

(13. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„Draus kommt es in der Tat an, " antwor¬

tete der Kapellmeister langsam mit eigen¬
tümlicher Betonung . „Nun , ich will mein
Glück versuchen . Ich erwähnte neulich , daß
an demselben Tage , an dem ich Sie damals
in der Nähe von Pallanza im freien Felde
zu sehen geglaubt , ein junger Russe eine
Brieftasche mit einer bedeutenden Summe
Geldes verloren habe , die spurlos verschwun¬
den blieb . Ueber das Schicksal des jungen
Russen möchte ich ein paar Worte sagen . Es
verdient Ihre Teilnahme , gnädige Frau.
Der junge Mann hatte früher ein sehr locke,
res Leben geführt — in zweifelhafter Gesell¬
schaft, besonders auch in Spielerkreisen . Nach
seiner Erkrankung hatte er seinen Ange¬
hörigen Umkehr auf dem abschüssigen Pfade
gelobt , und nur auf Grund dieses Verspre¬
chens unterstützten sie den Leidenden weiter.
Damals nun , nach dem Verlust der Geld¬
summe , die ihm kurz vorher erst dur '̂ die
Post zugegangen war , ließen sich seine Ange¬
hörigen im fernen Rußland durchaus nicht
überzeugen , daß er » das Geld verloren , sie
nahmen vielmehr an , er habe sich neuerdings
einem leichtsinnigen Lebenswandel ergeben
und das Geld verspielt - Und in dieser An¬
nahme versagten sie ihm jede weitere Unter¬
stützung . Und was tat der arme junge
Kranke , der sich dem nackten Elend gegen¬
übersah ? Er ging hin und . schoß sich tot ."

Der Italiener hatte richtig gerechnet —
Frau Melanie fuhr wirklich in bleichem
Entsetzen von ihrem Stuhl empor und stieß
einen dumpfen Schrei aus . Und die ver¬
räterischen Worte kamen keuchend aus ihrer
gequälten Brust : „Lüge — Lüge , — es ist
nicht wahr —!"

Aber nur für wenige Augenblicke erlag

die Unglückliche der Wucht des gegen sie ge¬
führten furchtbaren Schlages , dann riß sie sich
förmlich zusammen . „Ihre Märchen sind
schon mehr Schauergeschichten ." sagte sie mit
blutleeren Lippen , „und in meiner Nervosität
bin ich wirklich darauf hineingefallen - Ich
Hab', glaube ich, sogar einen kleinen Theater¬
schrei ausgestoßen — ja ?"

Der Kapellmeister hatte sich gleichfalls er¬
hoben . Leicht nach vorn geneigt , stand er
neben dem Stuhl , und seine glitzernden
Augen gaben die unglückliche Frau nicht frei.
Hinter der . gesellschaftlich verbindlichen
Miene , die sein Antlitz zeigte , lauerten wilde
Schadenfreude und kalte Grausamkeit . „Nicht
nur einen Schrei haben sie ausgestoßen , gnä¬
dige Frau, " bestätigte .er , „Sre haben auch ein
paar Worte gesprochen , ein paar ganz selt¬
same Worte — einer Lüge haben Sie mich ge¬
ziehen —"

Frau Melanie wurde in ihrer abweisen¬
den Haltung noch schroffer. Voll eisiger Kälte
widersprach sie: „Da haben Sie sich verhört,
mein Herr - Wie käme ich dazu , Ihre Wahr¬
heitsliebe zu bezweifeln ? Eine so lebhafte
Anteilnahme für die traurige Angelegenheit
dürfen Sie bei mir doch nicht voraussetzen.
Nur die Nervosität hat mich einen Augenblick
übermannt . Daß ich aber keine Silbe für
und wider geäußert habe , weiß ich ganz ge¬
nau . Es ist Ihr Schicksal, Herr Kapellmeister,
daß Sie sich mir gegenüber immer wieder
irren ."

Die Frau wunderte sich selbst, daß sie so
mit eherner Ruhe ihre Worte ableugnen
konnte . Es mußte wohl eine geheime Barm¬
herzigkeit geben , die sich auf die Seite einer-
armen verzweifelten Mutter stellte und ihr
half.

Nur scheinbar . Denn Frau Melanie
empfand nur zu deutlich : wenn der Mann
dort die Wahrheit gesprochen , war von dieser
Stunde an ihr ohnehin bedrücktes und ver¬
dunkeltes Leben vollends zertreten . Einen
Mord sah sie auf ihre Seele gewälzt!

Ach, wie gern hätte sie in ihrer qual¬
vollen Not herausgeschrien : „Erbarmen ! Ich
habe ifl von jenem unseligen ^Geld nur den
kleinsten Teil genommen — warum mir dann
die ganze Schuld an dem Tode des Aerm-
sten? !" Aber es hätte ja in ihrer Hand gele¬
gen , den Selbstmord zu verhindern — wenn
sie dem ihr wohlbekannten Verlierer den
Fund sofort zurückgebracht hätte . Jawohl,
mochte später auch noch der größere Teil
der Summe von einem andern gefunden und
beseitigt worden sein — an ihr allein blieb
die Verantwortung haften für den gewalt¬
samen Tod des armen jungen Menschen !!!

Wenn er wirklich tot war ! Wenn der
Italiener nicht gelogen hatte ! Etwa um sic
sich gefügig zu machen- Dieser Hoffnungs¬
schimmer blieb ihr vorläufig noch.

Gewißheit ! wie verschaffte sie sich Ge¬
wißheit ? Es mußte gleich sein.

Und sie sprach wie sinnend vor sich hin:
„Ich erinnere mich des jungen Russen mir
dem melancholischen Gesicht noch sehr gut . Er
wohnte ja in der meiner Pension benachbar¬
ten Villa . Tagtäglich sah ich ihn seine ein¬
samen Wege gehen . Der Gedanke , daß er so
schrecklich geendet haben soll, ist mir peinvoll-
Vielleicht , Herr Kapellmeister , sind Sie irr¬
tümlich berichtet , ja , ein falsches Gerücht hat
Ihnen den Todesfall zugetragen —"

„Der junge Mensch ist tot , hat sich aus den
von mir angegebenen Gründen erschossen. Sie
dürfen sich darauf verlassen ."

Frau Melanie schüttelte den Kopf . „Auch
nach Ihrer jetzigen Versicherung bäumt sich
noch etwas in mir dagegen auf , das Fürch¬
terliche zu glauben ." Sic sah ihr Gegenüber
fcharf an . „Um volle Gewißheit zu erlangen,
werde ich an die Inhaberin der Pension
schreiben , in der ich damals wohnte . S :e
muß -doch über den Vorfall , der sich in ihrer
unmittelbaren Nähe abspiclte , genau unter¬
richtet sein-"

Signor Murri verbeugte sich leicht , mit
unzerstörbarer , sicherer Ruhe im Gesicht.

„Schreiben Sie , gnädige Frau , man wird
Ihnen dasselbe antworten , was ich Ihnen
mittcilte ."

Die Dame unterdrückte ein qualvolles
Stöhnen . Sie hatte mit ihren Blicken den§
Feind durchbohrt und die feste Ueberzen -,
gung erlangt , daß er nicht log. Nichts , nicht?
unter der Sonne , konnte sie also von dem
Fluch freisprechen , einen Mord auf ihrer
Seele geladen zu haben!

Und doch — „Erbarmen !" hätte sie aber¬
mals laut hinansschreicn mögen ! Wo in der.
weiten Welt war ihr Mitschuldiger , der die
größere Hälfte des Geldes an sich gerissen
haben mußte ? O , wenn sie auf ihn auch die
größere Hälfte der Schuld hätte abwälzen
können ! Wer war er, der ihr vielleicht hel¬
fen konnte , indem er die fürchterliche Last mit
ihr trug!

Da ging es gleich einem Riß durch ihr
ganzes Wesen — sie glaubte eine Antwort,
die allerdings nahe genug lag , auf ihre ver¬
zweifelte Frage gefunden zu haben . Sie
hatte in ihrem Entsetzen über die Tatsache,
sich in ihrer heimlichen Schuld entlarvt zu
sehen, nur nicht gleich eins an das andere ge¬
knüpft , dies aus jenem gefolgert . Jetzt glaub :e
sie ein Bild des Ganzen gewonnen zu haben.

Natürlich , er , der sie seinerzeit beobachte : ,
wie sie sich über das verlorene Geld gebeugt
und einen Teil davon genommen , mußtq
selbstverständlich auch wissen, was aus den
übrigen Bankbilletts geworden war ! Er
hatte sie selbst gestohlen !! Gestohlen wohl aus
verbrecherischer Gewinnsucht , während sie um
ihres Kindes willen , halb im Wahnwitz
jedenfalls ohne ihre volle Willensfreiheit
durch einen Diebstahl nach dem Rettungs¬
anker gegriffen hatte ! Ja , der Italiener
war ihr Mitschuldiger , es konnte nicht anders
fein!

Es war auch nicht anders . Sie sah ihn an
und zweifelte nicht mehr . Er mußte ^ ver¬
stehen , was sie dachte — — ein häßliches
Lächeln huschte blitzschnell um seine Lippen,

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin . 18. Mai . Die Haltung der Börse war
bei Beginn nicht gleichmäßig fest. Lebhafteres
Interesse zeigte sich nur für Kolonialwerte und
Kaliwerte : für letztere bot die mit den amerika¬
nischen Interessenten erzielte Einigung line An¬
regung. Als höher sind namentlich Baltimore
zu nennen, welche sich im Anschluß an Newvork
besserten. Bald nach Beginn machte sich auf allen
Gebieten Neigung zu Realisierungen bemerkbar,
die bei geringer Lebhaftigkeit ein leichtes Ab¬
bröckeln des Kursniveaus herbeiführte . Auf
rusiische Bahnaktien wirkte der heutige Artikel
der Petersburger „Handels - und Jndustrie-
zeitung" betreffend die übertriebene Haussee¬
bewegung der JnKustriewerte an den russischen
Börsen nachteilig ein. Hüttenwerte waren an¬
fangs meist gut gehalten, weil der amerikanische
Eifenmarktbericht Iran Age vorwiegend günstig
befunden wurde. Späterhin gingen die Kurse
jedoch langsam zurück, besonders büßten Laura¬
hütte einen größeren Teil ihrer gestrigen Stei¬
gerung wieder ein, während andere oberschlesische
Werte gute Haltung bekundeten. Kanadaaktien
litten unter Realisierungen . Der Verkehr ge¬

staltete sich im späteren Verlaufe unter leichten
Schwankungen ' schleppend, ohne daß eine be¬
stimmte Tendenz, zutage trat . Tägliches Geld
2% Prozent . Gegen Schluß des offiziellen Ver¬
kehrs setzte eine scharfe Aufwärtsbewegung der
russischen Babnaktien im Anschluß an Petersburg
ein . Sonst blieb das Geschäft still.

Die Börse schloß fester im Anschluß an die
erhebliche Steigerung der Kupferwerte unter Be¬
vorzugung von South West Afrika und Otavia,
ferner waren Kanada erholt auf gute Wochen-
eiuuahmen. Diskonto-Kommandit und Deutsche
Bank höher. Jndustriewerte des Kassamarktcs
ziemlich lebhaft und meist höher.

Privat -Diskont 2% Prozent.
Frankfurt a. SR., 18. Mai . Kurse von 1% bis

2% Uhr. Kreditaktien 201%. Diskonto -Komm.
188% a %. Dresdner Bank 158%. Deutsche
Bank 263% a 264%.

Staatsbahn 159%. Lombarden 18%. Balti¬
more 105% a % . South Westafrika 167.—
a 167%.

Böchumer 235% a 236.—. Phönix 260% .
Frankfurt a. M.> 18. Mai . Abend-Börse.

,Kreditaktien 202.— b. Diskonto -Komm. 188%
bez. Dresdner Bank 158% b. Nationalbant
127.— a 127% b. Länderbank 134.— b.

Staatsbahn (59% b. Lombarden 18% «b. Bal¬
timore u. Ohio 106% b. South Westafrika 168.—
a 168% b.

3 Portugiesen 1. Serie 65.60 b. 3 Buenos
Aires 72% b.

Riebeck Montan 193.50 b. Böchumer 235% b.
Deutsch-Luxemburger 195% b. Phönix 260% b.
Elektr. Akkumulatoren Berlin 282.— b. Licht und
Kraft 145% b. Schuckert 175% b. Deutsch-Ncber-
see 184% a % b. Kunstseide 112.20 b. Kleycr
460.— b. Fahrzeugfabrik Eisenach 169.70 b. Moe-
»us 892.30b. Hoch- u. Tiefbau 113% b. Aschers¬
leben 189.— b. Westereoeln 216.50 b. Lothringer
Zement 131.25 b. Chem. Müblheinl 80.— b.
Scheideanstalt 711— 6. Holzverkohlung 282.75 b.
Otavi Minen u. E.-B.-Anteile 143% b. Brauerei
Zahn 82.— b. Böigt u. Hüffner 181.70 b.

Kurse von  6 %—6% U h r.
Diskonto-Komm. 189.—. Deutsch-Uebersee 185.

Die Börsen des Auslandes.
Wien, 18. Mai , 11 Uhr — Min . Kreditaktien

643.75. Staatsbahn 753.75. Lombarden 110.75.
Marknoten 117.40. Pavierrcnte 96.40. Ungar.
Kronenrente 91.15. Alpine 819.76. Holzverkoh¬
lungs -Industrie —.—. Skoda —.—. Schwächer.

Mailand . 18. Mai 10 Uhr 50 Min . 3%vroz.
Rente 104.70. Mittelmeer 419.—. Meridional

665.—. Banca d'Jtalia 1473. Bauca Eommer-
ciale 860.—. Wechsel auf Paris 100.40. Wechsel
auf Berlin 124.17.

Paris , 18. Mai , 12 Uhr 35 Mi ». 3proz. Reute
96.15. Italiener —.—. 4proz. Rufs. kons. Anl.
Ser . I u. ll 98.85. 5vroz. do. von 1906 —.—.
4%proz. do. 1906 103.10. Spanier äuß. 97.02.
Türken (unifiz .) 93.15. Türkenlose —.—. Banane
ottouiane 716.—. Rio Tinto 1735. Chartercd
43.—. Debeers 481.—. Eastrand 118.—. Gold-
fields 133.—. Raubmines 196.—.

Glasgow , 18. Mai . <W. B.) Schluß. Middles-
borough Warrants per Kassa 45.11%, per lau¬
sender Monat 46.2%.

Paris , 18. Mai . (W. B.) 4vroz. Serben 91.70.
Paris , 18. Mai . Wechsel auf deutsche Plätze

kurze Sicht 123%, lange Sicht 123 18/io.
Messen und Märkte.

Mannheim , 18. Mai . (Die Preise verstehen
sich pro 1000 Kilo.) Weizen: Sept . —.—, Nov.
— , Mai 214% B.. Juli 215% B. Roggen:
Sept . —.—, Nov. —.—, März — , Mai — .
Hafer : Sept . — , Nov. —.—, Mürz —.—, Mai
— —. Mais : Sept . — , Nov. — . Mär?
—Mai

Berliner Börse , 18. Mal 1911 .
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Dt. Rchc.Schati
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Sohati1912
Dt. Rcichi-Anl,
do. do.
do. 4o.
do.Sohtzg. 08

Preuss. kcns.A.
do. do.
do. do.
do. Statfol I.

Bad.St.-Anl.01
. . . do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.

Arem.Anl.189D
do. 09 uk. 19
do. 98.

Caes.Landescr
do. XXI. u. 17
do. XXIt. «. 14
do.XXIII. u.16

Hambg.St.R.07
do. am.87/04
do. oo. 86/02

HessStA.93/09
do.9608 04 05
do. 09

Oldb.St.KrdObi
Brandeob.Pr.-A
Hann.PAVII.VIII
Ostpr. Prv.-Obl.
do. do.

Pomm.Pnr.-Anl.
Posen.Prtr.-Anl
do. do.

Rhein.Pnr.-0bl.
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sohl.Hlst.Prv.A.
do. do.
do.Land-Knlt.

Telto«. Anleihe
Westf.Pr».-Anl
do. ok. 18
do. do.

Wsstpr.Pr.-Anl.
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerStAal.
do. 1882/98
do. St.-Syn. I.

Bielefeld. . >
Breil. St-A. 91
Brombrg. St.-A.

do. lek. 19
Charlttb.89/99

do. 07 u. 17

10D.40B
100.466
100.408
100.40V
102.25B
84 00B
04.108«

101.100
94 00B
84.0080

102.6080
100.308
100.9GB

101 208
91.700
90 00b

100 758
80.00h
93 908
95.008

101.108
101.508

91.100
80.1088

101.40B

100.508
90.10B

90.108

91008
86.208

100.408

100.4CbB
94.508
91.106

101.206

100.308
94.106
99.006
94.70b

100.306
100.006

3X| 9I.90B
3J-

)100.208
100.906
101.20b

Charlttb.95/96
Cain. St.-A.ir.98
Düsseid 88/OS
Elberf.St.-0.99
Esa.StA.IV.V.98
HalleichiSt.-A.

oo. 86/92
Hann. St.-A. 96
Kiel.St.A.98/10

oo. 04/17
oo. 07/19
do. ‘
00.91 02 04

Magdeb.91u10
de. 06 nk. 11
do. 75 91 e02

MundeierSt.A.
Naumburg. 97
Pomor St.-Anl,
Stendal. . 03
StettinerSt.-A.
Wieabad. 1901

Bert. Pldb.
00. 00.
00. neue
do. oo.
oo. do.

Cnt.Ldeoh.
do. oo.
do. oo.

OtPfb.Pos.
KuruNeum
do. oo.

Ostpreuss,
do.

Pomm.Ind
do. do.
oo.neuld.
do. 0n.

Poeensche
do.
do. I. 0

Sächsisch.00.
do.

Schis, altl.
do. L. A.
do. t. C.

SchlHIstte
do. do.

Westfland
do. do.

Westp.ritt.
do. do.
do. neue
do. do.

« 1Hanno,ich51 do.
Hoss-Hass

-■I Ha.
| (Kur»Hoorn

3» 92.50B
3* 91706
3X 92.108
4 100.1OB
3* -
4
3)
31
4
4
4
SIS

100 208
109.208
100.200

. .. 93.508
3S 90 500

100.436
1QC.25nG

3% 93 .508
4
3h 91.70b
3X-
31s 91.75»
3IS 90.308
3» 91.75»
5
4!S105.70B

100.40b
9125»
»2 0088

100 208
90908
82.258

101.256
99.508
93.506

100.60b
90.906
91.10o8
81 006
90.7558

Rh.-Westf.
de.

Sächsisch.
Schlei. . .

ae.
Schl.Holst.

, 00.
Xugsb.7ft-t.ose
Bad.Präm.A.67
Brnsch*.20Tl.
Cdln-Mind.P.A.
Hamb. äOTIr. l.
Lübeckerdo.
Mein. ÄGuld.-L.
Oldenb.4071.1.

102.306
92.0058

100.1OB
100.406
91.00b
81 75b
93 806

100.506
100.506
92.606

100.038100.10»
90.506
90.608
80.408
90.40»B
80.256

100.600
91256

>09.396

KuruHeum
Pomm.

do.
Posensche00.
Priuss. .

3Ä 91.256
4 100 3056
3H 91.000
4 100.50b
3h 91.258
4 100.50»
3JS91.008
4 100 400
3S 91.006
4 100.506
4 100.70G
38 92.100

100300
SÄ 91.006

Austandtsctie Fords.

37.500
171.25b

Ire 203.80b
138.6058
191.60b

123.506

ArgenUnl., .87
do. inn.4000M.
do.äuaslOOUr
oo. Ges. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
ChileGold-Anl.
ibin.Anl.vl895

ne. 1. 1895
do. ». 1898

do. TientsinP.
Griech.A.81-84
oo. Golorente
Co. Monopol.

Jap.A.II. 10.1.7oo.
Mei.Anl4080M
Oestorr. Goldr.
du. Papierrt.do. Silber». .
do. 1860lose

Port.StA. unf.lll
do. III. Spet.

Roman. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Bodon-Kr.

Sie PauloG.A.
Scb*ed.StA.86
Serb.anuAnl.95
Türk. St .A. 03
de. 8agd.-A.
ds. 1905. .

98 256
89.80B

4K-

99 406
101 50b
56.108
42.20h«
5213058
97 755»
92.3058
99 906
99.108

96 606
179 0058
57.2556

>024358
92.20b
95 25b
92.40b
92.60UG

4»100.7058
5 100.106
4 93.9058
5 113.75b
5
SIS-

87 8050
87.0058
85.3056
86.3056

Türk. Lose.
Ung. Goldrente
de. Kronenrt.
de. Staarsr.97
Bucar. Anl, 98
BAir.StA.100L
de. ae. Pes

Lissabon.St.-A

178.70b
94.10»
91 40»
60-50B

9700b
103 7556
80 6058

EISCRDBRR- StlRIRI-AXtlHR
Allg. Ut. Kleine.
Braunen». Ld.
Crsfeldar. . .
Eutin-Lübeck. .
Halle-Hsttst.lA
LübeckBüchen
Niederlausiti.
Kurdh.Wern. lA
Dealer». Staats
Warsoh.-Wien
Mittelmeer.
Print Henri.
Esohiok. Finst*

6 140 5058
6 127.00B
J-
3|b 1L70b6
3 67 9058
8J 190,50b
3b 40 258
3b 76.25b
«1-
7 222.50b
34 82.80b
61145 5058

14,1268 006
EisEnBann-Pnof.-Uölijat.
Oux-Pragerüld.
Kasch.Odb.Gld.

oo. Silb. 89
Oest.Ung.St.ait
do. Ergzgsneu.
do. Staats Gold
SüdÖst.domO.;
oo. Obi. Gold

Ivangor. Oomb.
Mosco-Kursk,
0relGriasi89er
Süd*Westbahn
Kosiow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor.
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898uk.06
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl,
doirgAoz.Natz
Ital.Mittelmeer
Cntr.Pac. 1949
S.LouisS.Frano
St.Lo«isil.lnc.B
Tehuanteo.G.A.

) 2,

77 608
94.0018
92.606
80.40li8
80.006
98 406
57 90»
99 806
98.5058

906058
90 30b
90 508
92.0058
905056
92.208
90 5056
90 606
90 5056
90.90»

100.7056
100.106

82 7556

100 505»
ÖeniscliR HipolR.-PtaRDfa.
Barl.Hup.-Bank 3L 90 008
do. VVU. 14 4X100 8056
de. XIIIXIV19
do. IIIIVu. 15
de. VIIVIIIu.18
de. I. uk. 1916
de.Km0h.lu.I8

100.0058
99.256
99.506

3X 93100
100 606

Br.-Hann. X. XI.
do. XXIVe. 18

OtsohHvp.B.VIII
de. XVIIIXIX

Frankf.H.B.XIV
GothaerGrdkr.
de. I.
de. XVIuk. 19

Hamb.Hn.6.u18
de. uo. 1908

Hann.Bd. XV19
oo. oe. II

Meckl.H.uW.VI!
de. ec. I
de. de. II III

Meckl.-Str.H.B.
Meining. VIVII
de. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.1919
de. 1913

Mittnld.Bdkr.VI
de. unk. 06
de. Grdrtbr.lll

Nerdd.Grdkr.lll
Preuss.Bdkr.IV
ds. XVII
do. XI

Pr.Cent».Bd.90
do. u.03uk. 12
de. u. 06 uk. 16
de. c. lOuk.20
do.».86.89. 94
de. u.04 uk. 13
do.K-0.96uk06
de. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
de. de. do.
dc. 1904uk.13
de. 1905uk.I4
de. 1907 uk.I7
de. H„p.-Vers.
de. de.
de. Pfdh.B.XXII
de. XVIII-XXI
de. XXV1914
do. XXVII1915
do.XXVIII1917
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Nr. iiv Freitag
O, und sie durfte ihm nicht ins Gesicht

schreien, was sich in ihr emporrang : daß er
der wahre Mörder sei, daß sie die größere
Halste der Schuld an dem Tode des armen
jungen Russen ihm zuschiebe! Sie hätte ja
damit eingestanöen, was sie doch nie und nim¬
mermehr cingestchen durfte!

Während sie halb abgewandt stand und
all der auf sie einstürmenöen Eindrücke Herr
zir werden suchte, entschloß sich Signor
Murrr , unbarmherzig einen weiteren Schritt
vorwärts zu tun auf dem Pfade, an dessen
Ende ihm der ersehnte Lebensgenuß winkte.
Es lag ihm daran , daß die Dame seine Ziele
klar kannte. Dann erst konnte er sie mit öer
ganzen Macht, die er über sie zu besitzen
glaubte , zwingen, sich diesen Zielen geneigtzu zeigen. *

In das eingetretene Stillschweigen erklang
seine Stimme : Ich habe wohl für heute Ihre
Zeit und Gute lang genug in Anspruch ge¬
nommen. Allerdings gehe ich ungern — ohne
Ihr Fräulein Tochter gesehen zu haben."

Frau Melanie fuhr herum. Der merk¬
würdige Ton , in dem der Kapellmeister die
letzten Worte gesprochen, senkte sich ihr be¬
unruhigend vom Ohr ins Herz.

Schroffer, als es ihre Absicht war , kam es
über ihre Lippen: „Wer weiß, ob mein Kind
den gleichen Wunsch hegt."

Der Süölänö 'er lächelte spöttisch.
r . ’in,0 hart zu mir , gnädige Frau . Viel¬
leicht überlegen Sie , daß es unvorsichtig ist,
E - SU reizen. Aber halt , ich will ' auchnicht reizen. Ich möchte nur einmal be¬
tonen, daß ich mich, so oft ich komme, sehr
freuen weröe, Ihr Fräulein Tochter zu
sehen. Das dürfte Sie kaum in Verwunde¬
rung setzen. Die junge Dame erfreut sich so
seltener Vorzüge, daß ein Mann , der Augen
rm Kopf und ein Herz in der Brust hat, nicht
gut anders kann, als sich ihrem Zauber zu
fajen . Settn Sie mich heute entlassen, ohne
daß ich das Fräulein gesehen habe, so darf ich

Lhlrsvaocncr <Sc, »o al -Ai , u
wenigstens hoffen, daß Sie mich
Hilde bestens empfehlen werden

»Ich verbiete Ihnen , von meiner Tochter
in so vertraulicher Weise zu sprechen/
flammte die Hausfrau auf.

Der Kapellmeister verbeugte sich. „Ich
bitte um Entschuldigung, gnädige Frau

>o intime Bezeichnung des Fräuleins
ift allerdings noch verfrüht — vorläufig/
^ . Ein Zittern durchlief die arme gequälte
t* 1011:. — wollen — Sie mit diesem
„vorläufig ' sagen?" fragte sie stockend.

. ,,Ev ist meine Absicht, mich unter öieje-
nlgen einzureihen , die sich um die Gunst
vihres Ichvnen Kindes bemühen. Und meine
rDetvere  gehl äahin , jeöen anderen Be-
wcrber aus dem Felde zu schlagen."

Er hatte ruhig gesprochen, aber haarscharf,
und feine Gestalt hatte sich zu voller Höhe
emporgereckt. Heber die Bedeutung seincr
Worte blreb kein Zweifel übrig.

Und die Unglückliche hatte ihren Peini¬
ger nun auch verstanden. Aber jetzt, da cs
Uch nicht um sie selbst, sondern um ihren ver¬
götterten Liebling handelte, schlug sie das
Entietzen zu Boden. Ein wilder Zorn packte
sw und entriß ihr den gellenden Ausruf:„L-ie und wahnsinnig —"
... behielt sein empörend spöt-
tlfches Lächeln bei. „Glauben Sie , gnädige
Frau , ich weiß genau, was ich will."

Die so maßlos Gequälte packte es wie
Raferei . Sie hob den Arm und deutete
der Tur . „Hinaus !" rief sie fast„Hinaus !"

nach
kreischend.

„Ich gehe — aber ich komme wieder. Und
ich denke, L-ie werden bei meinem Wieöer-
kommen eine freundliche Entschuldigung fürIhre — erregten Worte finden."

Er verbeugte sich mit einem Gesicht, in
dem eine eiskalte Drohung zu lesen war,und ging. '

. Frau Melanie stürmte durch das Zimmer
wie eine Löwin, der man ihr Junges rauben
kvlli. hoh öle zu Fäusten  gehaülen Hänäe

Köntgl. Prcittz. Klassenlotteric.
». Klasse. 11. Ziehniigstag. 18. Mai 1911. Vormittag.

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose
beider Abteilungen.

Nur die Gewinn- über 240m sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)
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ße in der Richtung nach der
zugefallenen Tur hin. Unartikulierte Laute
kamen von ihren Lippen, die sich krümmten
und im Zucken die Zähne bloßlegten.
. . "Neln mein Kind," rief sie endlich ganz
laut , Hab keine Angst — deine Mutter wacht
über deinem geliebten Haupte '"

^ . VIII.
-ras Haus des Leöersabrikanten Rohns

övrf war das letzte in einer schmalen Straße
oer alten Ltadt . Es wurde jedoch von der
Enge dieser Straße nicht mehr gedrückt, son¬
dern ,ah mit seinem altmodischen Giebel auf
einen anschließenden freien Platz herunter
Ein langgestreckter, von dem Fluß , an dem
die « taöt lag. durchströmter Garten schloß sich
an das Haus än. den Abschluß des Gartens
nach der entgegengesetzten Seite bildete wie-
derum eln Haus , das gleichfalls zu dem
Grundstück des Fabrikanten gehörte. Dieses
Haus war kleiner und bescheidener als die
Hauptgebäude, aber behaglich und stimmungs¬
voll mit seinem Blick auf das fließende Wal¬
ler und den ausgedehnten Garten.

Seit zwei Jahren er.st gehörte Werner
Rohnsöorf der früher lange Zeit mit Geld-
u".b Geichafkssorgen zu kämpfen gehabt, das
Ichone Bcsttztum schuldenfrei, und cs war
ein Trost seines Alters , daß er seinen Sohn
einmal in durchaus geordneten Verhältnissenurucklassen würde.

Werner Rohnsdorf gehörte den Jahren
nach übrigens noch gar nicht so recht zu den
alten Herren , wohl aber ließ ihn sein Aus-
schcn als solchen erscheinen. Die Gestatt,
die allerdings immer etwas Schwerfälliges an
Uch gehabt, gemahnte jetzt in ihrer Haltung

^^.. Ekties Greises : der Gang war müde,
oft unsicher wie der eines Kranken : den
Racken trug er gebeugt, und das volle Haupl-
und Barthaar war schneeweiß geworden.
Em gesund gefärbtes Gesicht und lebhaft blit-
tende Augen hätten jung und frisch gewirkt
in dieser silbernen Umrahmung , allein die
.°suge des Fabrikanten waren tief gefurcht,

die Haut hatte einen gelblich-grauen Ton.
und die Augen blickten glanzlos . Oft durch¬
lief ein Zittern den Körper, der sich nur noch
den bescheidensten Anstrengungen gewachsenzeigte.

Der Fabrikant war an einem trüben De¬
zembernachmittag zur Bahn gefahren, um
Fräulein Regina Richter, die Tochter seines
Jugendfreundes , abzuholen und in sein Haus
zu führen . Das helle, frostklare Wetter, das
der Winteranfang gebracht, war sehr rasch
wieder umgeschlagen, ein naßkalter Wind
peitschte vereinzelte Schneeflocken an die
Fenster des Wagens , in dem der alte Herr
dahinrollte , scheinbar teilnahmslos in die
Kissen gelehnt, und doch von einer nagenden
Erregung durchbebt, die den Zukunftswün¬
schen galt , die er an den Eintritt des jungen
Mädchens in sein Haus knüpfte.

An diese Zukunftswünsche dachte im glei¬
chen Augenblick auch der Sohn des Fabri¬
kanten. Wolfgang Rohnsdorf war vor we¬
nigen Minuten aus den zu ebener Erde gele¬
genen Geschäftsräumen heraufgekommen in
das erste Stockwerk, hatte in seinem Zimmer
den Rock gewechselt und begab sich nun in
die gemütliche, etwas altvüterisch eingerich¬
tete Wohnstube, wo eine ältere Dame von
würdigem Aussehen den Kaffeetisch rüsteie.

„Guten Abend, liehe Frau Dambach,"
grüßte der junge Mann . „Man kann wirk¬
lich „guten Abend" sagen, so düster ist der
Nachmittag."

(Fortsetzung folgt.) .

Er ist um die Ecke im nächsten Laden
, »u haben und darf

auch in diesem Jahre wieder-beim Hausputz, dem
Großreinemachen, nicht fehlen. Sie wissen ja. er
hat sich immer so gut beiväbrt und schont den An¬
strich, fegt dabei gründlicher und schneller wie
alles andere und heißt Luhns  Wasch-Extrakt.
Damit man Sie aber nicht mit einer Nachahmung
anschmiert, achten Sie bitte beim Einkauf auf
das R o1b a n d. Am roten Band  wird
Luhns  erkannt ! Vorsicht beim Einkauf.

sSSP “ 136 8°^ : E goj 783

63 4» Ä 64 80 86 85 213 308 23  790 802 «11313 52
K 449 88 837 <10 °O) 63 92069 112 61 215 615 901 63 9 3öS
655115 So  Ä,« 011 191 679 80 619 767 98 963 9 5 061
42 « 8 Z22 38 81 482  a000 ) 613 73 (600) 755 9 8057 70 124 26
R?R̂ , 6no 7i ° 20 93 904 «7il7 409 17 29 (500) 41 736 "(500)

782g flSStfgUWß)  S? 68 812 98124 207 358 412

» sS I
m ; °?lS 6i 98„42I. 44  M W 601 40 84 98 628 (1000) 90 720

7 9003 224 67 (500)225«i1000^ 45 99 7 8422 725 33*932 44
331 468 77 85 560 89 695 833

80031 170 288 669 97 626 629 58 785 81137 210 380 98

L-LWZ 'MMUMSZ
(3000 ) 53 237116 225 (500 ) 394 477 604 68 678 978 8 5110

SÄ ? iS5 L, 'L «
’A  s8isaSöK -■

«IW ® »3 218 4» 59746806 «3 714776 Ä TS
(6°°) 351 '443 58 682 797 819 48 62 103047 *126 77 210 77
223 ÄÄ 80 137 66220 637 32 918 42 105006 179

gogÄVo 6 V,WS WS
621 38 704 W 334 466 740 922 ™ «08Mfl » 3«:

363 623 m4 7- 8 ^ 3Z 482 48 '851 898 966 «1083 200 80 93
700 12 77387fi mrnS * 44 58 92 96 «2015 158 201 429
438 524 762S2787 *lffi 1?äi ?^ „6„05 «J 47 « ^° 66 130 214 78 338

9n 6 11,1ot 6 6746°i79Ä ^

a 3576679 7I3 “ 57 "Ä 91 113‘ 4895 3(i 000019620 (solyA

wHSH «SS « '« ® SS
36 009 53 166 87 221 36 311 53 (3000) 87 473 605 6 (30001
II ST IL 730 74 924 « 24115 330 42 670 73 (3000 ) 91 869
99 206 307 ?im ?» - - / » ,78-7 880 E « ) «2 6056 70 (600) 163
(600) 80 (6<W 86 I 60° ) 866 908 84

706 83 Ä 1- LT 802 6769489646575^ 8021 6°° 22 93

x 5!l £ “ “ ' r,3Ä vr s
l ' f 38? 4ü2915R9|°q k500 ) 95 13 4047 80 665 918 13 5 049

14ai35 47817n?63l 4774i 1n10 o(1000) 17 675 703 89 833 541 939 42
603 71? 24 201 24 77 340 78 467 (500) 554 600 955 «49260

60 lif ? 37 67I«97,^ ? '6°ch 62 804 666  719 868 958 64 1 51042
U6 120823373fl19 T̂O°)«B72n ’?o9,o,5204 ° (500 ) 69 263 849 «53033
(3000 ) 131 LS 1 « 7« 939 ,126 279 391469  853 90 937 15 5059
337 4U1 «, =36.b 1|„ 596 (100° ) 609 911 «56006 (500) 7 220 99
4028443801933, 2i370« ! «f!L lSOO) 315 669 77 83 713 ( 600) 17 24
154036 8 379^ ? . 156287 318 68 426 513 638 39 48 818 63
,59 16O02S 51°7R 13l2343-7 8^ 8" 9' 77714 (1000 ) 28 878
228 ' viO 0R53Q13f3mm ct 439 531 78 652 931 39 1 61074 99

l ! Hf 4$° 34̂ "Ä “1664014
169148 (10004? 4537149 899 916 42 fß 88

Z 3 (ioo 9o9 nÄÄÄfrriK

720 ^0, % « » ° 140° %rdHFi
411 (500 ) 656 74 658 938 48 74 1 7 8047 120 247 SO^SOÔ RfiR
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hieil keine großen Geschäfts-Spesen und stets Gelegenheits-
kause am Lager sind. 1 Posten farbige Herreu- N. Damen-
snesel von einem Gelegenheitskauf herrührend, deren früherer
^adenpreiv Mk. 10.— war, jetzt weil Nummern-

Gartenschläuche
kaufen Sie am besten  und unter Garantie bei:

Telephon
3327 :: 227. P. A. Stoß, Nadif,

Taunusstraße 2.
•t

28840

Irrigatenre
nach Professor v. Esmarch,  komplett mit Schlauch,

Mutter - und Klistierrohr von 1.25 Mk. an.

Bidet » , 28356
Clysos, Klistier- u. Injektions-Spritzen, Spülspritzen

Chr . Tauber , Wiesbaden
Fernsprecher717. Nassovia -Drogeric . Kirdigosse 20.

Sortiment nicht mehr komplett ist nur Mk.

!! Maibowle !!
von Henrich’s Speierling-Apfelwein perLtr. 38  Pf.

ist die beste.
Mussiercnde Obstweine:

SpejerlinSsektp.f|.i.1.30 ,,
t !i ' ' " . per FI.

5 K
5~

Staclielbeersekt
Johannisbeersekt .
Heidelbeerblntwcin
Stachelbeerwein . .
Johannisbeerwein .
Brombeerwein . .
JErdbeerwein . . .
Himbecrwein

1.8 « M.
1.80 „
6 « Pfg.
7« ,
vo .
80 .
1 .— M.
1 - .

zu haben in allen besseren Geschäften ünd ”in der
Obstwein -Kelterei

Blücherstr.
24.

Beste und billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer
und Pensionen . 28795

Telephon
1914.

vvaiwviirneuerei

kritz Henrich;

Bester Metallputz derWelf

vampf-wäscherei„Tip-Top".
Tel . 2939 Bes. : PH. Heoligenstaedt. Wiesbaden . Tel . 2939.

5iof ?Uläfcfie Si * Gewicht berechnet 1A mr
OS ^ ^ Wmutzig gewog .) Pfb . Pf.
^rvkkkntvüfche lglattcWäsche, schrankfert.)Pfd . 14
_Rasenbleiche . - Chlorfrei.

Pf.
[8098
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Durch gemeinsamen Einkauf
mit 10 Spezial-Geschäften

sind wir in der Lage
qeöiegene KoiMlion wirklich

preiswert zn verkanten.

Ein kleines Beispiel unserer Leistungsfähigkeit bietet Ihnen folgendes Angebot:

herren -Anzüge
modern gemusterte Cheviots, eleganter
Schnitt:

Mk,26 - 30 33 36 - 40 -

Herren-Anzüge
zweireihig, die grosse Mode, moderne
Dessins:

m26 - 30 33 36 - 40-

Herren-AnzüKe
Mass-Krsatz, das Vollendetste im Schnitt
und Oeschmack:

Mk 40 44 = 48 50 - 54 58

Sommer-lllsfer
feschgemusterte ein- und zweireihige
Fassons:

Mk.

Anzüge für junge Herren
gediegene Qualitäten, modernste Ausfüh¬
rung, ein- und zweireihig:

Mt 18- 20 - 24 26 - 30 33 -

Sporl Anzüze f. junze Herren
äusserst fesch im Fasson, neueste Muster:

Mt 20 - 24 - 26 - 30 - 33 - 36 -

Hnsden-Vtasch-AnzüSe
schöne Linsen-Fassons, prima Stoffe:

Mt4- 5''"6-̂ 8-- 9-°« 17--

Knaben-Wasch-Anzüge
zweireihig, Jacken- und Mozart - Fasson,
reizende Neuheiten:

33 - 36.- 40 48 - 54 58-- Mt 8 - 10- 12- 15-- b>-19-
Täglichen Eingang von Neuheiten in Hochsommer-Konfektion.

Haltbare Qualitäten. — Beste Ausführung.

Lüster-Saccos | Leinen-Saccos
2. 50  bis 24 - von l .« 0 bis 8 -von

Wasch-Westen
3 bis 11 .-von

Tennis-Hosen
von 5 ^ 0 bis 21 »—

Unsere Spezialitäten:
Kleidung für korpulente Herren.

Kleidung für extra schlanke Herren.

Extra -Abteilung
für feine Mass-Schneiderei.

Wiesbaden
Kirchgasse 76.

Max Davids
Inhaberi GEBRÜDER MANES.

Wiesbaden
Kirchgasse 76.

Dis Firma Gebr. Manes besitzt eigene Verkaufsgeschäfte Nürnberg Wiesbaden

Mannheim Chemnitz Plauen Fürth Bamberg Bayreuth, Ansbach Kaiserslautern

. 28872

«II
ibC

Gummi - Bett -Einladen
für Wöchnerinnen, Kranke und Kinder (gar .wasserdicht)

Meter von Mk . 1.50 bis 6 .75 . 26909
Windelhöschen von Mk. 1.75 an.

Sämtliche Artikel zur Kranken - und Wochenbettpflege.

Chi *. Tauber , Wiesbaden,
Fernspr. 717. Xassovla -Drogerie , Kirchgasse 20.

Israelitische Kulins-
Gerneinbe.

Synagoge : Michelsberg.
Gottesdienst in d. Hauptsynagoge.
Freitag : abends 7.30 Uhr
Sabbath : morgens 8.30 Ubr

„ „ Predigt 9.30 Uhr
. nachm. 3.00 Uhr
„ abends 9.10 Uhr

Wochentage: morgens 6.30 Uhr
„ nachm. 7.30 Uhr

Die Gemeindebibliothek ist ge¬
öffnet: Sonntag von 10 bis
10.30 Uhr.

Alt , Israelitische
Kultusgcmeinde.

Synagoge : Fricdrid )str. 33.
Freitag : abends 7.45 Uhr
Sabbath : morgens 7.15 Uhr

Mussaph 9.15 Uhr

Sabbath : Jugendgottesdicnst
2.45 Uhr

„ nachmittags
.. abends

Wochentage : morgens
„ abends
„ abends

3.30 Uhr
9.05 Uhr
6.45 Uhr
6.15 Uhr
9.05 Uhr

Talmud Thora - Verein
Nerostratze 36 , 1.

Sabbath : Eingang 7.40 Uhr
„ morgens 8.30 Uhr
„ Mussaph 9.30 Uhr
„ Mincha 4.00 Uhr
„ Ausgang 9.10 Uhr

Wochentags : morgens 7.00 Uhr
„ Mincha 8.00 Uhr
„ Maaris 9.10 Uhr

Veränderungen im Familienstand.
Wiesbaden.

Gehören:
Am 16. Mai dem Taglöhner Hein¬

rich Bausch e. L. Hedwig Maria
Käthe.

Am 10. Mai dem Kapellmeister
Friedrich König e. S . Waller Kon-
rad Friedrich.

Am 12. Mai dem SchmieLegehil-
sen Johann Krause e. S . Friedrich.

Am 13. Mai dem Taglöhner Paul
Greul Zwillinge namens Alfred
Wilhelm und Maria Luise.

Am 17. Mai dem Taglöhner An¬
ton Ott e. S . Otto.

Am 14. Mai dem Eisenbahnge¬
päckträger Martin Schäker e. T.
Katharina Helene.

Am 15. Mat dem Kaufmann
Jatob Schreher e. T. Adelheid
Ernestine Elisabeth Gertrud«.

Am 12. Mai dem Inhaber einer
Bäckerei Plilipp Bogner e. S . Paul
Josef Philipp.

Am 11. Dlai dem Packer Robert
Borchert e. T. Rosa Margarete
Wilhelmine.

Aufgeboten:
Militäranwärter Hermann Max

Schweinefleisch in Friedrichroda
mit Helene Hauck das.

Kaufmann Emil Müller in
Friedrichshafen mit Emma Reichte
in Stesansseld.

Friseur Wilhelm Rendelsmann
hier mit Katharina Hänisch hier.

Schifssmaschintst Gustav Rau in
RheinSheim mit Katharina Heck¬
mann in Biebernheim.

Taglöhner Karl Emil Weber in
Kriftel mit Margarethe Meudt in
Hadamar.

Friseurgchilfe Wilhelm Sprengel
hier mit Elsa Käppele hier.

Heizer Johann Zimmer hier mit
Rosa genannt Elisabeth Eckert hier.

Zahnarzt Wilhelm Matbauer hier
mit Ella Hartmann hier.

Kaufmann Max Schnogelsberg In
Sonnenberg mit Lina Schröter hier.

Verehelicht
Am 18. Mai Vertreter Robert

de Calembroot in Brüssel mit
Jonkorouwe Mapimilienne Marie
Louise van Ehs hier.

Gärtnergehilfe Walter Peutz hier
mit Anna Lams aus Erbenheim.

Erstorben:
Am 16. Mai Dhoaterbeleuchter Schuhmacher Friedrich Lantberii,

Peter Klöppel, 58 I . 71 I.
Privatier Peter Sehl, 77 I.

Am 16. Mai Hilfsprediger Adolf
Feiger in RaMbach mit Hildegard
Peter hier.

Kutscher August Schmidtle hier
mit Anna Melbert hier.

Dotzheim.
Geboren:

Am 6. Mai dem Tüncher Carl
Heinrich Diefenbach e. S . Karl
Heinrich.

Am 8. Mai dem Dachdecker Hein¬
rich Nies e. S . Friedrich.

Am 10. Mai dem Ziegler Karl
Henning e. S . Karl.

Am 11. Mai dem Schlosser Karl
Weitz e. S . Karl.

Am 10. Mai dem Polizeifergeant
Paul Hermann Ernst Langner e. S.
Ernst Hermann Fritz.

Am 13. Mai dem Schneider Wil¬
helm August Schmidt e. T. Adelheid
Anna.

Am 3. Mai dem Kaufmann Wil¬
helm Schüler e. T. Helene Elise
Auguste. /

Aufgeboten:
Am 5. Mai der Schlaffer Philipp

Friedrich Höhn mit Frieda Elise
Auguste Rossel, beide dahier.

Am 6. Mar der Dachdecker Fried¬
rich Karl Scheidt jetzt in Mudersbach
mit Pauline Liefer dahier.

Am 3. Mai der Zimmermann
Friedrich Krautz hier mit Pauline

Hê elnmnn auf Eifern« Hand.
Am 8. Mai der Maurer Karl

Adolf Wilhelm mit Henriette Hübeu-
thal, beide dahier.

Am 12. Mai der Mtuar Ernst
Bonberet zu Wiesbaden mit Wil-
lhelmine Elise Henriette Johanna
Wachsnmth dahier, , ,

Berchclicht:
Am 8. Mai der Maurer Friedrich Wilhelm Rossel mit ElU« Amalie

Höhn, beide dichter.
Gestorben:

Am 8. Mai der Landwirt Michael | Am 13. Mai Emil WilhelmConrad Hohler, 82 I.

dem

Wiesenborn, 7 g,

Biebrich.
Geboren:

VorarbeiterAm 2. April
Karl RooS e. T.

Am 3. April dem Polizeisergeant
Meinhard Rdth e. T.

Am 3. April dem Pfarrer Karl
Weckerliug e. W.

Am 5. April dem Taglöhner
Emil Kalis e. S.

Am 5. April dem Gastwirt Rein-
hold Landmann e. T,

Am 6. April dem XagB^net
Arthur Düring e. T.

Am 7. April dom Taglöhner
Philipp Kraus e. T.

Mm 8. April dem Taglöhner
Christian Rarmnrothe. T.

Am 16. April dem
OÄwaih KetDerg« e. T.

l
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Königliche Sdtauipiele.
Freitag , de« 19. Mai 1911-

abends 7 Ubr:
b0. Vorstellung. Abonnement t,

Die Journalisten.
Suftfoiel in 4 Akten von

Guitav Fremag . ^ ^
st a. D. Berg Hr. Radius
s. Lackier Sri . Scbrötter

_nü Runeck Sri . Gauby
nden Herr Weinig
üesior Oldendorf . Redakteur

Herr Leifler
Conrad Bol ». Redakteur

Herr Sckwab
llmaus Herr Herrmann

sümve Herr Weyrauch
Mitarbeiter ,

Körner „ Herr DöringBuchdrucker Henning. Eigen¬
tümer Herr Svieb

Müller . Faktotum Hr. Rebkovf
der Zeitung „Union

Blumenberg . Redakteur
Herr Kober

SLmock. Mitarbeiter
Herr Oberländer

der Zeitung, ..Coriolan"
' ' - rnüändler und

;rr Andriano
cau Bleibtreu

Frl . Ĉ islerKleinmichel. Bürger und Wabl-
mann , Herr Döringrib . sein Sodn Hr. Geroarts
ustizrat Dckwartz .

Herr -Striebeck
Ein« srernde Tänzerin „Frau Doppelbauer
Korb. Schreiber vom Gute

Adelheids , Herr ZollinKarl , Bedienter des Obersten
Herr Otton

Reiourcengäste . Deputationen
der Bürgerschaft.

Ort der Handlung : Die Hauvt-

Pievenbrink.
Wablmann

Lotte, s. Frau
Bertba . ibre '

stadt einer Provinz . Zeit : 1850.
Spielleitung : Herr Regisseur
Dr . Oberländer . Dekorative
Einrichtung : Herr Maickinerie-
Ober-Jnsvektor Schleim. Ko-
stümlicke Einrichtung : Herrfarderabe-Ober-Jnsp. Geuer.au len : Nach dem 1. Akt« 5
Minuten , nach dem 2. Akte 13
Minuten und nach dem 3. Akte

3 Minuten.
Ende «egen 10 Ubr.

Samstag , de» 20. Mai 1811.
abends 634 Ubr:

Bei ausgebob. Abonnement.
Einmaliges Gastspiel des Kam¬
mersängers Herrn Professors
Dr . von Barv von der Hof-

over in Dresden.
Tristan und Isolde.

Handlung in 3 Aufzügen von
_ Richard Wagner._Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Areitag .s 19. Mai
abends 7 Ubr:

Bummelftudcnten.
Grobe Berliner Posse mit Ge-
lanau . Tanz in 5 Bildern nach
E. Pobl u. H. Wilken's „Auf
eigenen Füben ". von Rudolf
Bernauer u. Rudolf Schanzer.
Die alte Musik von Conradi.
Die neue Musik von Willy
Brettschneider und Bogumil
Zevler . — Spielleitung : Tbeo
Dachauer. Dirigent : Gustav

Utermöblen.
1. Bild lBoriviel ) :

In dulci iubilo.
Hermann Pfannenfchmidt

Rudolf Bartak
Adolar Beseler, gen. Matsch

Tbeo Tachauer
von Schranken
Rötbelmann
Liebnib
Wörmer

Tbeo Münch
Ernst Bertram

Carl Grätz
7_. Ludwig KevverlHeidelberger Studenten .!

Liese. Kellnerin Rosel van Born
Pinkerl Reinhold Hager
Glattbein Willy Schäfer
Agnes Herbach, Waise

Stella Richter
Studenten , Kellner.

Ort : Heidelberg.
2. Bild:

Die verzwickte Erbschaft.
Hermann Pfannenschmidt

Rudolf Bartak
Matsch Tbeo Dachauer
Liese Rosel van Born
Maroni Walter Tauir
Rötbelmann Ernst Bertram
Liebnitz Carl Graeb
Wörmer ■ Ludwig Kevver
Pinkert Reinbold Hager
Glattbein ^ Willy SchäferLobetam . Justizrat

Friedrich Degener
Studenten . Erben Ort : Saal

auf Pfeffermanns Gute..
3. Bild : Blühendes Geschäft.

Hermann Pfannenschmidt.
Restaurateur Rud . Bartak

Matsch, sein Comvagnon
.. . . . Tbeo TachauerLiese. Wirtschafterin

Rosel van Born
Maroni Walter Tautz
Ede. ein Kellneriunge

Elisabeth Mödlinger
Agnes Stella Richter
Glattbein Willy Schäfer
Ein Givssigurenbändler

™ Carl WinterEin« Waschfrau
. Tbeobora PorstEin Schlackteriunae

._ . Gertrud FreeEl » Backeriunge
, Alice Wenglor,Ein Bierfabrer Ludwig Kevver

Ort : Berlin . Restaurant
..Pfannenschmidt".

4. Bild:
as seltsame Konservatorium,
ermann Pfannenfchmidt

^ ^ Rudolf BartakMatsch Tbeo Dachauer
Liese Mosel van Born
Rötbelmann Ernst Bertram
Maroni Walter Tautz
Kamvfmever

Rud . Miltner -Sckönau
August , sein Sobn A. Rbode
Ein Gerichtsvollzieher
„ Tbeo Münch
Pinkert Reinbold Hager
Glattbein ^ Willy SchäferOrt : Berlin.
6. Bild : Beim Volksanwalt.

Adolar Matsch. Bolksanwalt
Tbeo Dachauer

I Liese, seine Frau . „
„ Rosel van BornHermann Pfannenfchmidt

Rudolf Bartak
Maroni Walter Tautz
Agnes Stella Richter
Rötbelmann . Schreiber bei

Matsch u. Satist am Hof-
tbeater . Ernst Bertram

Lobetanz Friedrich Degener
Pinkert Reinhold Hager
Glattbein Willy Schäfer
Otto. Budiker Nicolaus Bauer
Frau Otto Minna Aste

Ort : Matsch's Bureau.
VorkommendeGesangseinlagen-
1. Bild : Introduktion in. Cbor.
— Auftrittslied Lieschen, ge¬
sungen von Rosel van Born . —
Austrittslied Pfannenschmidt,
Matsch, ges. v. Rudolf Bartak
u. Tbeo Tachauer. — Ständ¬
chen: ..Herzliebchen mein un-
ter 'm Rebendach", gef. v. Rud.
Bartak u. Chor. — Lied: „Wir
scheiden", ges. v. Rud. Bartak

und Ensemble.
2. Bild : Auftrittslied Pinkert
u. Glattbein . ges. v. Reinbold
Hager und Willy Schäfer. —
Walzer -Duett : „Berlin bat so
was Gewaltiges ", gei. v. Rosel

van Born u. Tbeo Dachauer_
Äuftrittsiieb Maroni , ges. von
Walter Tautz. — Finale , ges.
von Fr . Degener u. Ensemble.
8. Bild : Liri> „Ach. des Lebens
größte Schmerzen", ges. von R.
Bartak u. Tbeo Tachauer. —
„Das Bummellied " lWalzer-
Duett ). ges. von Stella Richter
u. Rud . Bartak . — Overetten-
Parodie : „Kabale und Liebe",
gelungen von Rosel van Born

und Tbeo Tachauer.
4. Bild : Ballade vom Geiaer-
chen, «es. von Tbeo Dachauer

und Rudolf Bartak.
Ende gegen 10 Ubr.

Samstag . 20. Mai , abds . 7 Uhr:
„Heimkehr." — „Am Tage der

goldenen Hochzeit."

Volks-Cheafar.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)
Direktion : Hans Wilbeimo.

Freitag , den 19. Mai.
abends 8.15 Uhr:

Zum 1. Male!
„ Der kleine Lord.
Lebensbild in 3 Akten von
Mrs . Hodgson Burnett . Spiel¬

leitung : Mar Ludwig.
Personen:

Graf Dorincourt M. Ludwig
Mistreß Errol Ottilie Grnnert
Cedric Errol . ibr Sobn

Euaenie Jacobi
irisbam Willy Wagler

üvgins Fritz Stürmer
Wilkins Ludwig Joost
Hobbs Artbur Rbode
Dick Albert Makowiak
Minna Marg . Hamm
Mar » Lina Töldte
Thomas . Diener bei Dorin¬

court C. Bergschwenger
Der 1. Akt spiel in New-Vork,
der 2. und 3. Akt in England.
Nach dem 1. Akt größere Pause.

Ende gegen 11 Ubr.
Samstag , den 20. Mai.
lbei kleinen Preisen ) :

Er ist nicht eifersücktig.
Hierauf:

Das Versprechen hinterm Herd.

Hl
Samstag , 20 . Mal,

vormittags 11 Uhr
Konzerte), städt. Kur-Orchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeister
Herrn. Irmer.

1. Ouvertüre zur Operette „Die
schöne Galathee* F. v. Suppe

2. Badinage J. Herbert
3. Kuss-Walzer aus der Optte.

„Der lustige Krieg“
Joh. Strauss

4. Zug der Frauen aus der Op.
„Lohengrin* R. Wagner

5. Phantasie aus der Op. „Der
Troubacrour“ G. Verdi

6. Lebenswecker, Galopp
A. Coraggio.

Eintritt gegen Brunnen*
Abonnementskarton, f. Fremde

Kochbrunnen-Konzertkarten.
Wagon » Ansflag

3 Ubr ab 'Kurhaus: Nerotal—
Waldhäuschen—Eiserne Hand
—Kaiser Wilhelmsturm über
Chausseehaus— Klarental und

zurück.
Ab 4 Uhr nachmittags:

Grosses Saisonfest.
Nachm. 4 Uhr:

Konzert des Knr>
Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister
Herrn. Irmer.

VORTRAGSFOLGE:
1. Ouvertüre zur Oper „Nebu-

cadnezar“ G. Verdi
2. Terzett und Chor aus der

Oper „Der Freischütz,
C. M. v. Weber

3. Luna-Walzer ans der Optte,
„Frau Luna* P. Lincke

4. Melodien a. d. Op. „Madame
Butterfly“ G. Puccini

5. Adelaide, Lied L.v.Beethoven
Ungarische Tänze 1, 3 und 10

Joh. Brahms
7. Die Fischerinnen v. Procida,

Tarantelle J. Raff
8.VomHundertsten insTausenste

Potpourri A. Sehreiner
Nachm. 4.30 Uhr;

Kriegsmässige Verfolgung des
RiesenballonsMainz-Wiesbaden
des Mittelrhein, Vereins f. Luft-
sehiffahrt durch Automobile.

Abends 5.30 Uhr.
Konzert

der KapelL des Füs -Regts.
von Gersdorff.

Leitung : Herr Kgl. Obermusik¬
meister E. Gottschalk.

VORTRAGSFOLGE:
1. Kärntner Mad’ln, Marsch

Wagner
2. Ouvertüre zur Oper „Teil“

Rossini
3. Paraphrase über das Lied

„Loreley* Neswadba
4. Phantasie aus der Oper

„Rigoletto* Verdi
5. Accelerationen, Walzer

Joh. Strauss
6. Romanze aus der Oper

„Mignon* Thomas
7. »Der Kladdaradatsch*, Pot¬

pourri Latann
8. Florentiner-Marsch Fucik.

. Abends 8 Uhr:
Frflhlinggfest nnd

grosser Ball
im Garten und in den blumen¬

geschmückten Sälen.
Illumination des Kur¬

gart e ns.
Leuchtfontaine —Scheinwerfer.

Abends 8 Uhr : Beginn des
Konzertes des Kur-

Orchesters im Kurgarten.
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
VORTRAGSFOLGE:

1. Gablenz- Marsch Jos.Strauss
2. Ouvertüre zur Oper

„Semiraneis“ G. Rossini
3. Polnischer Nationaltanz

X Scharwenka
4. Konzert-Arie Neswadba
5. Siesta am Gardasee, Walzer

C. Morend
6. Ouvertüre zur Oper „Die

Hochzeit des Figaro“
W. A. Mozart

7. Seleetion aus der Operette
„The Geisha“ 8. Jones

8. Geburtstagsmarsch
W. Taubert

9. Husarenritt Fritz Bindler
10. Rasch in der Tat, Galopp

Joh. Strauss.
Oeffnungd. Fest-u. Ball-Räume:

9 Uhr.
Anzug : Gesellschaftstoilette

Herren Frack oder Smoking),
möglichst mit Blumenabzeichen.

Tagesfestkarten 4 Mk. ; Vor¬
zugskarten für Abonnenten nnd
Kurtaxkarten-Inhaber 2 Mk.,
mit der Abonnements- oder
Kurtaxkarte vorzuzeigen. —
— Abonnements-, Kurtaxkarten
u, Besichtigungskartenzu 1 Mk.
berechtigen zum Besuche des
Kurgartens nur bis 2 Uhr
nachmittags.

Die Wandelhalle und das
Parkett des grossen Saales
bleibend.Vorbereitungen wegen
während des Tages geschlossen.
Es können daher die Konzerte
um 4, 5.30 und 8 Uhr nur im
Kurgarten — geeign. Witterung
vorausgesetzt — stattfinden.

Bei ungeeigneter Witterung:
8.30 Uhr: Grosser Ball.
Die Eintrittspreise bleiben die¬
selben.

Städt. Kurverwaltung.

Saalbau
Schwalb. Str . 8, an der Rbeinftr.
Samstag , den 20., u. Sonntag,
den 21. Mai . abends 8.30 Uhr:
Zweimaliges Gastspiel des russ.

Meister-Gedankenlesers
Chevalier

— Genie telepathique. ——
— Master reader of mind —
Billetts i. b. Hofmusikalienhldg.
Wolff, Wilbelmstr .16, Buchhlda.
Limbarth , Kramvlatz u. Abend.

kasie. 29028

Ein in Wiesbaden stehendes,
fast neues 29231Pianino
mit vorzüglichem Ton soll sofort
für 8 Mk. monatlich anderweit
vermietet werden. Gest. Offert,
erbitte umgebend »ach hier.
Max Stcllbogen , Pianohaus.
Frankfurt a. M . Kaiserstr . 5a.

^ KSnijsberjer
Pferdelotterie

Ziehung unwiderruflich 24. llloi.
Gewinne: 2ax«2

9 Eqnipagen,
falle kompl. bespannt,d«r.|

2 Viererzüge
Wert 25000 Mk.

|46 ein ;ei. ostpr . Reit- u. I
| Wagenpferde,zusammenI
j 08 Pferde,3040mass . |

Silbergegenstände
Wert 80 510 Mk.

| Loseä 1 Hl, 11 hose 10m. I
| Losporto u. Gewinnliste [

30 Pf. erste empf.
Leo Woiff,

jKönigsb. i.Pr.,Kantstr.2 |
| -‘owie hier bei Carl
«Cassel , K .Stasson

pleureusen
Sfraussfedern

Paradies -Reiher
Blumen —- Strohhüte

etc. etc etc.
Siraussiedern»ülanufabtar 2

Export. Engros. Detail.
FricdrSehstr . 37,

II . Stock , ?8«62
gegenüber dem heil. Geisthospiz.

Beste Bezugsquelle.

Damen -Taschen werden schön
repariert , event. neue Riemen u.
aufgefrischt. Hellmundstr . 36. v.

2706

Europäischer Hof,
Heute Freitags 8141Lichtenhainer Bier .

Der Crarfeii ist eröffnet.
NB. Spezialitäten sow . Delikatessen In allerreichst . Auswahl.

Hennen zu Wiesbaden

Auf . 3 tthr . am 21 ., 23 . tt. 28 . Mai 1911 .; Ans . 3 Uhr.

Preise r Mk. 89 000. 0 Ehrenpreise.
Staatsbahn ab Wiesbaden : 13° 142 iso und daun alle

7 Minuten. 29200
Elektrische Bahn an Hauptpost r I2 °5 1250 jos und alle 15 Min.

Preise der Plätze:
Logenplatz und numerierter Platz hinter den Logen . 10 Mk.
Nichtnumeriertcr Platz auf der Logentibüne . . . . 8 „
Zuschlagskarte für Mitglieder zur nichtnumer. Logen«

tribüne . . . 4 „
Tribüne (einschlicßl. Sattelplatz) Herren 5 Mk.. Damen 3 „
Erster Platz 1 Mk., Wagenkartcu (innen) 6 Mk-, (außen) vor dem

Bctriebsgcbäude 3 Mk.. hinter dem Betriebsgebände 2 Mk.

Freidenker-Verein. E. V.
Sonntag , den 21 . Mai,

nachm. 3’/a Uhr beginnend, auf dem Tnrnplatx
des Männer-Turnvereins im Walkmfiilltal:

Instrumental - Konzert , Chorgesänge.
Festrede von Herrn £ . Vogt ’lierr:

„Was die Freidenker wollen “ .
Ferner : Klnderbelnstignngen — Tanz — Fackel-

poloitaise . 29233
Antritt frei . — Jedermann herzlich willkommen.

Sport- u. Touristen-
Hemden

Sportstrümpfe
Westengürtel

Stets das Neueste in

rierren-Socken
Krawatten, Kragen

Manschetten.
Grosse Auswahl. Billige Preise.

LSchwenck, Moingasse 11-13.
28348

Reklame-öngebot.
Ein Posten brauner Damen - Halb-
schuhe und -Stiefel mit
und ohne Lack¬
kappen Derby,
mit amerikanisch.
Absatz, per Paar

Mk.
Mache speziell noch auf meine braunen und schwarzen

Herren- und Kinderstiefel zu staunend billigen Preisen auf¬
merksam.

Klhnhhans
Telephon 1894.

in jed. Ausführung , liefert die Druckereibes

»/Enülö V̂issbaöener Seneral-Ünrefgers,
w - Mauritiusstrabe 12. —■- ' '

Amtliche Anzeinen.
Zwangsversteigerung.

Am 2. Juni 1911 , vormiit rgs 11 '/, Uhr , werden durch
das Unterzeichnete Gericht an der Gcrichisstcllc Zimmer Nr . 60 zwei
in Sonnenberg gelegene Aecker, Biugertstraße, Gesamtgröße 4 ar
16 qm, zwangsweise versteigert.

Der Termin vom 11. April 1911 ist aufgehoben.
Wiesbaden , den 4.  Avril 1911. 28308

Königliches Amtsgericht , Abtl . 9.

einer fast neuen

Metzgerei-Einrichtung.
Diknstllg. den 23. Mai, vormittags 10 Mr
beginnend , versteigere ich zufolge Auftrags , für Rechnung
dessen, den es angeht , in meinem Versteigerungssaale

Zchwalbacher Str. 43
nachverzeichnete Gegenstände , als:

l komplette Majolika - Winkel -Theke mit
Marmorplatte , 2 Wagen und 2 Leuchter,
große Stational -Registrierkafse , 2 Majotika.
Erker -Borsätze mit Spiegel u . Beleuchtuug»
großer Spiegel mit Majolika - Rahme « ,
Majolika -Schreibpult mit Tisch, Majolika.
Wage mit Gewichten , Wiegeblock , 12 fl.
Lüster (Gas - unv elektrisch) m. Ventilator,
Schinkenschueidemaschine mit Ständer«
1 Fleischwolf , I Fleischblitz. Füllmaschine,
10 Fleischrahme « mit Stützen . 3 Marmor¬
bänke mit Stützen , 2 Hackklötzer, 2türigcr
grotzer Eisschrank , Ladenuhr , Bogenlampe,
Elektromotor , 3 PL., Transmiflion , eine
Wiege , 3 Glasschilder » Fleischständcr nnd
viele zu einem Metzgereibetriebe gehörige
Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . 28363

Besichtigung gerne gestattet.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator,

Wiesbaden,
GeschWokal: §chwa!bacher Straße 43.

Telephon 2448

Mestanration„Zur Waldlust". 29232
—^ lEndstation der eleftr . Bahn „Unter den Eichen").ÄS . Großer Schlachtfest,

wozu fteundl. cinladet Franz Daniel Wwe.
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